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bad-Zehnerkarte. 21. - 50. Preis: je ein Gut-
schein für eine Freibad-Einzelkarte.
21 Uhr: Das Freibad wird geschlossen.

Sonntag, 3. Juli
7.30 Uhr: Das Freibad ist wieder offen – Ein-
tritt frei!
Ganztägig: Hüpfburg
21 Uhr: Schließung

Neue Öffnungszeiten
Bis zum Saisonende werden die Öffnungs-
zeiten um eine Stunde verlängert, das bedeu-
tet: bis 31. August ist das Freibad von 7.30
Uhr bis 21 Uhr geöffnet; anschließend bis
zum Saisonende von 8 Uhr bis 20 Uhr.

Die Preise
Die Eintrittspreise für Einzel- und Zehner-
karten sind unverändert; die Saison-Dauer-
karte wird für diese Saison um 35 bis 40 Pro-
zent günstiger angeboten, aber nur, wenn sie
im Freibad Waiblingen gekauft wird:
• Dauerkarte Erwachsene 30/16 Euro
• Dauerkarte Jugendliche 16/8 Euro
• Familienkarte 50/25 Euro

Besitzer von Zehner- und Dauerkar-
ten können auch den Nebeneingang
(weiter in Richtung Rems) benutzen.

Das Parken
Geparkt wird künftig auf dem großen
Parkplatz bei der Rundsporthalle. Der
frühere Parkplatz vor dem Freibad ist
nur noch für Fahrräder (168 Stellplät-
ze) und Motorräder (20 Stellplätze)
zugelassen. Für Behinderte stehen vor
dem Haupteingang acht Parkplätze
zur Verfügung. Der Zufahrtsweg ent-
lang dem Freibad in Richtung VfL-
Heim und Ghibellinia wird künftig
abgeschrankt werden, um den bisher
üblichen „Durchgangsverkehr“ zu
vermeiden. Wer also versehentlich
den „alten“ Parkplatz anfährt, muss
nach wenigen Metern drehen und zu-
rück zur Rundsporthalle fahren.

Eckert sowie Dr. Manfred Krieger, Ge-
schäftsführer des Ingenieurbüros Dr. Krie-
ger, begrüßen die Gäste mit kleinen Anspra-
chen.
10.30 Uhr: Die Becken werden freigegeben,
sobald die 5 000 mit Helium befüllten Bal-
lons, die von Tauchern gehalten werden, von
der Wasseroberfläche aufgestiegen sind.
11 Uhr bis 20 Uhr: Zu jeder vollen Stunde
darf 15 Minuten lang am Glücksrad gedreht
werden. 1. - 10. Preis: je ein Gutschein für
eine Freibad-Saisonkarte. 11. - 20. Preis: je ein
Gutschein für eine Freibad-Zehnerkarte. 21. -
50. Preis: je ein Gutschein für eine Freibad-
Einzelkarte. Außerdem: jede Menge Trost-
preise, darunter auch Quietsche-Entchen
und Schwimmbrillen.
13 Uhr bis 17 Uhr: Ein Clown macht Faxen.
Ganztägig: Führungen durch die Technik
Für Kinder: Das Spielmobil und eine Hüpf-
burg sind da!
Ganztägig: Ballon-Weitflug-Wettbewerb mit
attraktiven Gewinnen. 1. Preis: Heißluftbal-
lon-Fahrt für zwei Personen. 2. - 10. Preis: je
ein Gutschein für eine Freibad-Saisonkarte.
11. - 20. Preis: je ein Gutschein für eine Frei-

Nach einer nur zehnmonatigen Umbauzeit
wird am Samstag, 2. Juli 2005, das Waiblin-
ger Freibad wieder eröffnet. Auf dem frühe-
ren Gelände des 68 Jahre alten Freibads ist
ein attraktives neues Freibad entstanden. 4,5
Millionen Euro haben die Stadtwerke Waib-
lingen in modernste Technik – nicht zuletzt
in 800 Quadratmeter Solarthermie – und in
ein zeitgemäßes Schwimmbad investiert, das
seine Gäste begeistern wird: ein 50-Meter-Be-
cken mit durchgängig 1,80 Meter Tiefe und
fünf Bahnen für die sportlich Aktiven, ange-
baut ist die Sprunggrube mit dem Ein-Meter-
Sprungbrett und einer Drei-Meter-Plattform,
weit genug von den Schwimmern entfernt.
In kurzer Entfernung zum Hauptbecken: das
Erlebnisbecken mit Rutschbahn, der Strö-
mungskanal und sprudelnde Liegen. Außer-
dem gibt es ein Kinderplantschbecken mit ei-
ner Wassertiefe von 30 Zentimeter und einer
Wasserfläche von etwa 160 m², das viele At-
traktionen beinhaltet. Die Wassertemperatu-
ren: im Schwimmerbecken ca. 23 ˚C, im Er-
lebnisbecken ca. 24 ˚C und im Plantschbe-
cken ca. 25˚C.
Am Mittwoch, 22. Juni, waren, so teilen die
Stadtwerke Waiblingen mit, das Schwim-
mer- und das Erlebnisbecken
noch einem „Einströmungstest“
(Foto rechts: Seifert) unterzogen
worden. Dabei wird gefärbtes
Wasser durch die Einströmungs-
düsen in die Becken eingelassen,
um festzustellen, ob die Färbung
auch wirklich jeden Winkel der
Becken erreicht, denn damit
wird nachgewiesen, dass im re-
gulären Betrieb die Chlorierung
sämtliche Stellen des Beckens er-
reicht und Keimfreiheit sicher-
gestellt ist.

Samstag, 2. Juli
9.30 Uhr: Einlass – der Eintritt ist
frei! Zwei Stelzenläufer (bis 13
Uhr) bitten die Badegäste herein.
10 Uhr: Oberbürgermeister Dr.
Werner Schmidt-Hieber, Stadt-
werke-Geschäftsführer Volker

Luftballonstart aus der Tiefe und freier Eintritt am Samstag und am Sonntag

Das Waiblinger Freibad wird mit einem Festakt eröffnet!

-zigtausende von Besucherinnen und Besucher sind am vergangenen Wochenende wieder in
Waiblingen beim Altstadtfest gewesen. Wenn auch das hochsommerliche Wetter dem einen oder
anderen Kreislauf heftig zu schaffen machte; wenn es auch einige Lärmbeschwerden über zu lau-
te Musik gab und der Müll nicht immer exakt im Eimer landete – das Altstadtfest 2005 gelte, wie
Werner Nußbaum, Leiter des Bürger- und Ordnungsamts, betonte, dennoch als erfolgreich und
sehr gut besucht. Darüber konnten sich die Gastgeber freuen, die mit dem Ausschank kühler Ge-
tränke kaum noch nachkamen. Das freilich lässt die Vereinskasse klingeln – und dafür war das Alt-
stadtfest vor drei Jahrzehnten ins Leben gerufen worden. Zum diesjährigen Auftakt hatte der BdS
sogar einen „herzigen“ Ballonstart geboten. Lesen Sie mehr auf Seite 2. Foto: David

Altstadtfest: gut besucht, erfolgreich – „herzig!“

Der „WiR-Bus“ kommt wieder in die Innen-
stadt! Am Samstag, 2. Juli 2005, steht er in der
Zeit zwischen 8.30 Uhr und 13 Uhr vor dem Rat-
hausplatz (gegenüber Buchhandlung Hess). Die
Mitglieder des Initiativkreises Stadtmarketing
werben in dieser Zeit für die Kundenkarte
„WiR-Card“. Alle Fragen zum Punktesammeln
und zu den attraktiven Prämien werden beant-
wortet. Der Prämienkatalog und die Kunden-
karte sind am Bus erhältlich.

Haben Sie sie schon?

gesamte Bereich mit mehr Grün versehen werden. Außer-
dem sollen die Geschäfte besser zu erreichen sein und wo
möglich, zusätzliche Parkplätze und für die Fußgänger bes-
sere Querungsmöglichkeiten geschaffen werden. Die Kos-
ten für den Grünen Ring, der den Bereich Bahnhofstraße-,
Albert-Roller-Straße, Untere Lindenstraße, Blumenstraße,
Fronackerstraße und Querspange mit dem Stich Lange Stra-
ße und Bürgermühlenweg beinhaltet, liegen bei 2,4 Millio-
nen Euro.

(red) Die Gestaltung des Grünen Rings in Waiblingen hat
Siegfried Schäfer vom Büro für Landschafts- und Freiraum-
planung am Dienstag, 21. Juni 2005, in der Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Umweltschutz und Verkehr vorge-
stellt. Dabei nannte er als Planungsziele vor allem die ge-
stalterische Aufwertung der unteren Bahnhofstraße, die in
einem ersten Bauabschnitt gemeinsam mit den Leitungsar-
beiten bis Mitte des Jahres 2006 realisiert werden soll. Die
Aufenthaltsqualität für die Fußgänger soll erhöht und der

nach außen werden.
Vor allem gehfreundlicher Belag solle ver-

wendet werden, betonte Baudezernentin Prie-
be. Gerade im Bereich der Bahnhofstraße gebe
es viele Zufahrten; der Belag müsse dem vielen
Überfahren Stand halten. Den Vorschlag, für
die Gestaltung des Grünen Rings fand Stadtrat
Fazio gut; er bringe auch eine Beruhigung für
den Verkehr. Auch Stadtrat Jasper fand das
Konzept überzeugend, dem stimmte Stadträ-
tin Gruber zu. Dass das Konzept seinen Erwar-
tungen entspreche, betonte Stadtrat Sonntag.
Landschaftsarchitekt Schäfer habe in seinem
Vortrag vieles zum Vorschein gebracht, dem
man im Alltag kaum noch Beachtung schenke,
erklärte Stadträtin Künzel. Auch sie beein-
druckte der Vorschlag Parken und Gehen auf
einem Niveau umzusetzen. Sie fragte jedoch,
ob es da schon Erfahrungen gebe. Sie wünschte
sich mehr Bänke und Kinderwippen und
konnte sich noch weitere Gestaltungsmöglich-
keiten vorstellen unter anderem Wasserspiele
als typisch für die Stadt am Fluss. „Aus den Pa-
pierkörben kann man doch etwas machen“,
sagte sie; sie könnten zum Beispiel von Kin-
dern der Kunstschule gestaltet werden – mit
wenig Geld könnte so viel Aufenthaltsqualität
geschaffen werden. In einer Bürgerinformati-
onsveranstaltung soll die Planung noch einmal
detailliert vorgestellt werden. Die Räte stimm-
ten dem Gestaltungskonzept zum Umbau des
Grünen Rings zu und beauftragten das Pla-
nungsbüro Schäfer, die Planung fortzuführen.

Parkplätze entlang der Straße soll es dann
nicht mehr geben. Beabsichtigt ist, die Straße
klar vom Park- und Gehwegbereich abzugren-
zen. Der Höhenunterschied zwischen Straße
sowie Geh- und Parkbereich beträgt 3,5 Zenti-
meter. Geplant ist eine ruhige gleichmäßige
Fläche mit Parkmöglichkeiten zwischen Bäu-
men. Einzelne Parkplätze sollen nicht markiert
werden, damit größere und kleinere Fahrzeu-
ge individuell Platz finden und kein Parkraum
verschenkt wird.

Siegfried Schäfer machte mit Bildern die be-
stehende Situation im Quartier deutlich. Zum
Beispiel den weiten Straßenraum in der Blu-
menstraße, die chaotische Parkplatzsuche in
der Fronackerstraße und das Parken auf der
Straße entlang den zu großen Baumbeeten. Er
machte auf die Höhenunterschiede und den
Materialmix bei der Oberflächengestaltung
aufmerksam. Der für Waiblingen typisch lie-
gende und zur Straße hin abgerundete Bord-
stein soll weiter verwendet werden. Auch der
an die Innenstadt angrenzende Grünzug der
Talaue soll aufgenommen und in der Bahnhof-
straße fortgesetzt werden.

Bestehende Bäume werden erhalten. Durch
Neuanpflanzungen soll ein einheitlicher Grün-
zug entstehen. Der Charakter der Unteren Lin-
denstraße und der Albert-Roller-Straße solle
erhalten werden, sagte Baudezernentin Priebe.
Die Straßen dürften in ihrer Qualität aber nicht
vom übrigen Quartier abfallen. In ihnen dürfe
keine Hinterhofsituation entstehen. Sollte der
Ausschuss seine Zustimmung für die weitere
Planung geben, dann könnten die Kosten erho-
ben und Aussagen darüber gemacht werden,
was in den Straßen noch verbessert werden
könne. In beiden Straßen sind bisher nur klei-
nere Arbeiten vorgesehen.

Sitz-, Ruhe- und Kinderbereiche sollen er-
weitert werden wie zum Beispiel der Platz im
Bereich der Bushaltestelle in der Fonackerstra-
ße, der von den Bürgern gern als Ruheinsel an-
genommen wird. Schäfer stellte einheitliche
für Waiblingen charakteristische Ausstat-
tungs-Elemente wie Bänke, Straßenlampen,
Papierkörbe, Poller, Baumroste und -Schutz
vor. Die für Waiblingen typische Gestaltung
des Grünen Rings könnte zum Markenzeichen

Grüner Ring nimmt in Waiblingen Gestalt an – Untere Bahnhofstraße bis Mitte 2006 gestaltet

Eine für Waiblingen typische Situation schaffen

Das Konzept, das auf dem Verkehrskonzept
vom Referat Stadtentwicklung aufbaut, sieht
vor allem vor, den weiten Straßenraum in der
Bahnhof-, Blumen- und Fronackerstraße auf
6,25 Meter zu reduzieren. Der gewonnene
Raum soll den eher schmalen Gehwegen zugu-
te kommen. Gehwege und Parkplätze sollen
auf einer einheitlichen Ebene angelegt werden.

SPD
Beim Altstadtfest am vergangenen Wochenen-
de hat sich Waiblingen einmal mehr allen Be-
suchern von seiner besten Seite gezeigt. Ob-
wohl Christoph Sonntag außerhalb des Alt-
stadtfestes auf verbreitete „Miesepeterie“ er-
kannte und „symptomatischen Zweifel“ diag-
nostizierte, hat Waiblingen allen Grund, mit
Stolz auf einige Aktivitäten hinzuweisen. An-
dere schlagen vielleicht mehr Wellen, Waiblin-
gen verkauft sich allenfalls unter Wert.
• Noch diese Woche wird das neue Freibad
eröffnet – ich hoffe, dass nun auch die letzten
Kritiker nur noch Freude empfinden.
• Mit Matrix zeichnet sich Einigkeit ab – ich
hoffe, dass dies von allen als Chance zum
Durchstarten für die Innenstadt begriffen
wird.
• 14 Reihenhäuser auf der Korber Höhe, preis-
günstig mit Hilfe der Stadt erstellt, werden
demnächst an junge Familien übergeben – ein

hoffnungsvolles Signal für „neue Wege in der
Baulandumlegung“.
• Auf dem Galgenberg wird die Kernstadt ein
weiteres hochwertiges Baugebiet hinzuge-
winnnen – ich hoffe, dass andere Baugebiete
künftig genauso kritisch hinterfragt werden.
• Am Salier-Schulzentrum startet nach den
Sommerferien der Ganztagesbetrieb – ein An-
fang, bei dem es nicht bleiben darf.
• Die Galerie Stihl-Waiblingen rundet die
Kulturmeile am Remsbogen ab – Dank an die
Stifterin mit der Bitte um wohlwollende Be-
gleitung.

Investitionen in die wirtschaftliche Entwick-
lung und in Bildungsmaßnahmen – auf diese
Bereiche müssen wir verstärkt unsere Kräfte
konzentrieren. Wenn es am Geld fehlt, muss
anderes auf den Prüfstand. Eine Erhöhung von
Kindergartengebühren kann nicht der erste
Schritt sein. Dort, wo Überkapazitäten vorhan-
den sind, muss zunächst angesetzt werden.

Roland Wied

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 30. Juni 2005, findet um 9 Uhr
im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine Sit-
zung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 28. April 2005
2. Hr. Steinke: Vorstellung des Wohnprojekts

in Hegnach
3. Berichte der Arbeitskreise
4. Fr. Makollos: Bericht über „Balance der

Sinne“ des Marienheims
5. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 30. Juni 2005, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunden
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Grundschule im Staufer-Schulzentrum

und Ganztagseinrichtung Staufer-Schul-
zentrum – Baubeschluss

4. Bebauungsplanänderung „Rinnenäcker-
Erweiterung II“ und Satzung über die Ört-
lichen Bauvorschriften, Planbereich 03.01,
Gemarkung Waiblingen – Auslegungsbe-
schluss

5. Änderung des Bebauungsplans „Zwischen
Friedhof und Bürgerhaus“, Planbereich
45/18, Gemarkung Hohenacker, 1. Ände-
rung im Bereich der Flst. 376, 375 und 347 –
Aufstellungsbeschluss

6. Wohngebiet „Wasen“, Bebauungsplan
und Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften, Bereich Flst. 5586 und Neustäd-
ter Straße – Aufstellungsbeschluss

7. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Stadt Waiblingen

8. Verschiedenes
9. Anfragen

Fortsetzung auf Seite 6

Amtliche 
Bekanntmachungen

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den ak-
tuellen „Staufer-Kurier“ oder auch frü-
here Ausgaben am Bildschirm studie-
ren oder die PDF-Datei ausdrucken
will, findet das Amtsblatt unter
www.waiblingen.de/stadtinfos.

„Staufer-Kurier“

Auch im Internet!

Zur Podiumsdiskussion „Kinder – unsere Zu-
kunft: Waiblingen in Bewegung“ lädt die Stadt
Waiblingen am Mittwoch, 20. Juli 2005, um
19.30 Uhr in den Welfensaal des Bürgerzen-
trums ein. Die Diskussion ist Auftakt für ein
Projekt unter gleichem Titel, das im Herbst
2005 startet. Der Fachvortrag von Prof. Dr.
Gustav Schoder, Universität Stuttgart, befasst
sich mit dem Thema „Was können die Erwach-
senen in Waiblingen für gesunde Kinder tun?“

Auf dem Podium I sind „Experten vor Ort“
und unternehmen eine Situationsanalyse – mit
Angela Huber, Geschäftsführender Schulleite-
rin; Jürgen Bohn, Leiter der KiSS; Friedlinde
Frischling, Fachberaterin für Kindertagesein-
richtungen der Stadt; Martin Bizer, Schulleiter
Wirtemberg Gymnasium (Untertürkheim)
und Vize-Präsident Wettkampfsport beim
Schwäbischen Turnerbund.

Nach einer „Aktiven Bewegungspause“
geht es weiter am Podium II – „Gesunde Kin-
der – was kann getan werden?“ – mit Dr. Mi-
chael Kratz, Kinderarzt am Kreiskrankenhaus;
Dr. Rosemarie Längle-Sanmartin, Dezernentin
Soziales, Jugend und Gesundheit des Land-
ratsamts Rems-Murr; Karl-Otto Völker, Leiter
Marketing und Gesundheitszentrum der AOK
Rems-Murr. Anschließende Diskussion. Mo-
deration: Stephan Scheel.

Die Waiblinger Stadtwerke sorgen für Bewe-
gung und unterstützen das Projekt: Solange
der Vorrat reicht, erhält jeder Besucher der
Diskussionsrunde eine Gratis-Eintrittskarte in
das renovierte Waiblinger Freibad. Die AOK
Rems-Murr liefert ebenfalls einen Beitrag zur
Gesundheit mit ihrem Gratis-Saftausschank.

Ein ganzes Netz voller Angebote
Bewegungsangebote verschiedener Einrich-

tungen gibt es in Waiblingen genügend. Nun
möchte die Stadt, begleitet vom Schwäbischen
Turnerbund, die Bewegungsangebote vernet-
zen. Vertreter der verschiedenen Einrichtun-
gen in Waiblingen erarbeiten dazu von Herbst
2005 an ein Konzept, dessen Ziele auch in der
aktuellen Sportleitplanung festgeschrieben
werden sollen. Die Umsetzung ist vom Früh-
jahr 2006 an geplant.

Waiblinger Dialog

„Kinder – unsere Zukunft:
Waiblingen in Bewegung“
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Unverwechselbar: Christoph Sonntag. Fotos: David

Unsagbar erfrischend: „Erdbeerinhas“ bei den Brasilianern.

Unüberhörbar: „Fuse“ mit „fetziger Musik“.

Unglaublich motiviert: „Spatzen“ aus der „Enztown“.

Unüblich: Schach bei Nacht und schwäbische Deie im Backofen.

Das Land Baden-Württemberg sucht wieder
einmal die besten Kleinkünstler des Landes;
der Wettbewerb um den Kleinkunst-Preis
2006, der gemeinsam vom Ministerium für
Kultus, Jugend und Sport sowie der Staatli-
chen Toto-Lotto-GmbH Baden-Württemberg
ausgeschrieben wird, richtet sich an den künst-
lerischen Nachwuchs ebenso wie an professio-
nelle Künstlerinnen und Künstler aus der
Kleinkunst-Szene.

Anmeldeschluss ist der 14. Oktober 2005.
Teilnahmeberechtigt sind Einzelinterpreten
und Gruppen, Amateure oder professionelle
Künstler – sie dürfen aber nicht länger als fünf
Jahre in der Kleinkunst tätig sein. Die Bewer-
ber sollten mindestens 16 Jahre alt sein und in
Baden-Württemberg wohnen.

Die Bewerbungs-Unterlagen sind an der
Akademie Schloss Rotenfels, „Kleinkunst-
Preis Baden-Württemberg 2006“, Postfach
121116, 76560 Gaggenau, erhältlich. Weitere
Informationen gibt es unter � (07225) 9799-0,
Fax 9799-30, im Internet auf www.kleinkunst-
preis-bw.de.

Zum Wettbewerb sind einzureichen: Le-
benslauf, künstlerischer Werdegang, Fotos, Vi-
deoband, Tonkassette oder CD, Angabe von
Aufführungs-Terminen. Die prämiierten Wett-
bewerbsbeiträge werden im Europapark in
Rust vorgestellt und ausgezeichnet.

Der Kleinkunstpreis ist mit insgesamt 15 000
Euro (jeweils 5 000 Euro für die drei Haupt-
preise) einer der höchstdotierten Preise dieser
Sparte in Deutschland.

Kleinkunst-Preis 2006 des Landes

Nachwuchs und Profis
werden gefördert

Das Städtische Orches-
ter lädt am Donners-
tag, 14. Juli 2005, von
20 Uhr an mit Unter-
stützung des städti-
schen Kulturamts zur
„Kleinen Marktmusik“
auf den Marktplatz in
der Waiblinger Innen-

stadt ein. Ein Blechbläser-Ensemble eröffnet
das Programm mit der „Ouvertüre für Brass“
von Fred L. Frank. Das Konzert unterm freiem
Himmel setzt das Jugend-Aufbauorchester un-
ter der Leitung von Julia Braun mit dem Mu-
sikstück „Mickey Mouse March“ fort. Einen
Kontrapunkt bildet die Alphorngruppe
„Remstalhorns“ mit alpenländischen Klängen.
Den Abschluss gestaltet das Große Blasorches-
ter des Städtischen Orchesters unter der Lei-
tung von Roland Ströhm mit der „Carmen
Suite“ von George Bizet, arrangiert von Tohru
Takahashi. Die Mitglieder des Städtischen Or-
chesters übernehmen die Bewirtung. Der Ein-
tritt ist frei. Bei schlechtem Wetter wird das
Konzert ins Bürgerzentrum verlegt. Am Kon-
zertabend ist die Kurze Straße von 19 Uhr bis
22 Uhr für den Verkehr gesperrt.

„Kleine Marktmusik“ am 14. Juli

Konzert unterm Firmament

Das Herz am rechten Fleck – Waiblingens Einzelhandel ist dabei

Symbolisch und dazu noch karitativ

Die Herzen, die von den Einzelhandelsge-
schäften gekauft wurden, werden, nachdem
sie von Herz zu Herz gegangen sind, bei einer
weiteren Aktion im Herbst dieses Jahres meist-
bietend versteigert. Die Geschäftsinhaber sym-
bolisieren mit den Herzen, dass sie für die
Stadt Waiblingen etwas übrig haben und ge-
ben diesen Gedanken an die Kunden weiter,
die sich mit ihrer Stadt herzlich verbunden
fühlen. Außer der Belebung der Innenstadt
und der Identifikation mit der Einkaufsstadt
Waiblingen steht auch der karitative Gedanke
im Vordergrund. Und so hat sich der BdS auch
der Kinderhilfsaktion von SWR und SR „Her-
zenssache“ angeschlossen. Auch sie soll dann
einen Teil des Versteigerungserlöses erhalten.

Die ursprüngliche Idee stamme von der
Werbeagentur Fischer und Becker aus Rems-
halden, die schon mehrfach solche Aktionen
erfolgreich begleitet hat, erklärte Villinger. Er
sprach von eine tollen Sache, die Waiblingen
über seine Grenzen hinaus bekannter machen
soll. Über Waiblingens Markungsgrenze hi-
naus sind die etwa 100 mit Gas gefüllten knall-
roten Herzluftballone geflogen, welche die
Kinder zum Auftakt zu „Von Herz zu Herz.
Waiblingen“ in die Lüfte haben steigen lassen.
Ein gemeinschaftlich bewegendes Gefühl war
zu spüren – den in die Lüfte entschwebenden
Ballonen folgte ein „Ah!“ und „Oh!“ der zahl-
reichen Besucher aus nah und fern.

(red) Das Herz am rechten Fleck haben künftig etwa 100 Waiblinger Geschäfte,
die sich an der Aktion „Von Herz zu Herz. Waiblingen“ beteiligen. Einfache über-
große Styropor-Herzen werden oder sind schon durch Künstlerhand zu wahren
Kunstobjekten geworden. Regionale und auch überregional bekannte Künstler
haben die Herzen gestaltet, die in den Schaufenstern oder an den Fassaden des
Waiblinger Einzelhandels zu Herzen gehen sollen. Waiblingens BdS-Vorsitzender
Ullrich Villinger hat die Aktion, die außer symbolischen Charakter auch einen ka-
ritativen Zweck erfüllen soll, am Freitagabend, 24. Juni 2005, bei der Eröffnung
des Altstadtfests den zahlreichen Besuchern vorgestellt.

Die von Künstlerhand gestalteten Herzen zieren demnächst die Waiblinger Geschäfte in der In-
nenstadt. Den Startschuss für die Aktion „Von Herz zu Herz. Waiblingen“ hat Ullrich Villinger, der
Vorsitzende des BdS Waiblingen, am Freitagabend, 24. Juni 2005, mit einem Luftballonstart gege-
ben. Die Herzen werden im Herbst zugunsten eines guten Zwecks versteigert. Fotos: Redmann

die jungen Feinschmecker von dem ungarischen
Riesen-Schmalz-Snack in süßer und salziger Va-
riante am Eingang zur Altstadt beeindruckt.
Apropos Snack: Köstlich dufteten auch die
„Deie“ mit Tomaten oder Lachs, mit Apfel und
Mandel, die schwäbischen Varianten der Pizza,
direkt aus dem Ofen. Freilich konnte man auch –
etwas aufwändiger, allerdings – einen ganzen
Hummer verspeisen, wenige Schritte weiter ein
Gläschen perlenden Muskat-Trollinger-Rosé-
Sekts brut hinterher spülen, während der Her-
bergsbrunnen anheimelnd plätscherte und drun-
ten auf dem Marktplatz „Ein Bett im Kooorn-
feld!“ bereitet wurde.

Alternative Müllentsorgung
Der Wengertersekt war zuvor in der Flasche.

Was zuvor in der Dose war, war ein Thema für
die 13-jährige Nadine, die mit ihren Kumpanin-
nen durch die Straßen zog und weggeworfenene
Getränkedosen wieder einsammelte. 25 Euro hat-
te sie im vergangenen Jahr dafür bekommen –
eine Taschengeld-Aufbesserung, die auch dem
Stadtbild gut bekam.

Mangelnde Müllentsorgung und
erschossene Schraubenzieher

Auf der Erleninsel dagegen hatte wohl kaum
einer der Jugendlichen so recht Lust, seine leeren
Flaschen ordentlich zu entsorgen, nämlich in die
zuhauf aufgestellten Mülltonnen. Dennoch war
der Jugendtreff, zu dem Unmassen von Sixpacks
aus dem Supermarkt mitgenommen werden, ein
friedlicher. „Wir sitzen hier als stille Beobach-
ter!“ grinste ein junger Mann und verspeiste ein
Grillspießchen nach dem anderen. Vom Stadtju-
gendreferat? Nö, einfach so, „privat, mir gucket,
dass nix passiert“. Unterstützt wurden die
Jungs dabei freilich von den Profis in Grün. Die
Polizeistreifen vermeldeten keine besonderen
Vorkommnisse – sieht man von jugendlichen
Kraftprotzereien und sinnlosem Flaschenzerdep-
pern ab.

Der elfjährige Rotschopf Pascal genoss das
Altstadtfest auf ganz andere Weise: am Stand
des Schützenvereins „kassierte“ er richtig ab.
Mit acht „erschossenen“ Schraubenziehern und
stolzgeschwellter Brust zog der kleine Schütze
ab. Falls er das Glück hatte, mit seinen Eltern zu
späterer Stunde noch ein „Altstadtsteak“ zu ver-
speisen, dann durfte er staunen: Trotz größter
Hitze in unmittelbarer Grillnähe und heftigem
Ansturm immer hungriger Kundschaft wippten
die Damen hinterm Verkaufstresen gutgelaunt
zu „Let’s Twist Again“, das vom Nachbarstand
herüberschwappte. Eine Meisterleistung im Ser-
vice.

Ach, übrigens: „wetter.de“ hat Recht behalten:
Am Freitagabend bei der Eröffnung hat es nicht
gewittert! Erst am Freitagnacht. Dann aber hef-
tig und blitzlichtintensiv. Aber am Samstag, für
den ein hohes Regenrisiko vorausgesagt war, vie-
le Liter pro Quadratmeter, da blieb es ebenfalls
trocken. Schön, wenn „wetter.de“ sich beim Alt-
stadtfest-Wetter auf diese Weise verrechnet.

Mann hätten wir alle ja einen „durstigen Sinn
nach Komik“ – zweifellos deshalb, „weil wir alle
miteinander selbst komisch sind!“ Und wenn
auch Christoph Sonntag mit ihm kein Kollo-
quium zum Thema Komik habe halten wollen –
„dazu brauchet mir koi Kolloquium, des geht mit
oim Satz: Parken in Waiblingen und dafür einen
Strafzettel bekommen . . . „ meinte der Befragte –
so könne er sich doch vorstellen, dass dessen Ge-
danken eines Tages Schopenhauer in den Schat-
ten stellten.

Friedliches 3 : 2

In den Schatten haben sich auch die meisten
Besucher gestellt, die beim heißen 31. Altstadt-
fest nicht mit einem Sonnenbrand von dannen
ziehen wollten. In der Tat, das war a Wetterle für
tiefe Dekolletees und Spaghettiträger bei den Da-
men, für kurze Hosen und Luft verschaffende
Sandalen bei den Herren. Allerdings: Auffallend
viele kamen am Samstag sowieso erst nach dem
Fußballspiel, in wahren Pulks zogen sie gegen
20.30 Uhr in die Innenstadt, oder sie hatten sich
um 18 Uhr gleich zu „Tigre Vermelhos“ in den
Hof gestellt und das Spiel der Deutschen gegen
die Brasilianer im Confederation’s Cup auf der
Großbild-Leinwand angeschaut. Friedlich und
gut gelaunt blieben beide Parteien auch nach
dem 3 : 2 für Brasilien. Ob das an der köstlichen
„Erdbeerinha“ lag? Die Variante der allseits und
seit Jahren konsumierten „Caipirinha“? Dunkel-
rosa, dick voller Erdbeeren, Limetten, ein Sprit-
zerchen Rum auf viel zerstoßenem Eis, das könn-
te ein neuer Renner werden!

Rattenfänger unterwegs

Drüben vor dem „Warsteiner-Treff“ des FSV
formierten sich derweil die „Modern Enztown
Spatzen“ aus Bietigheim zu ihrem Extra-Gig mit
Rundgang durch die City. Sie hätten zwar bei
den „Salathengsten“ Auftritte um 19 Uhr und
um 21.30 Uhr, berichtete der „Modern Spatz“
Frank Zeller, damit ihnen aber die Zeit dazwi-
schen nicht zu lang wurde, marschierten sie ein-
fach mit ihren Instrumenten munter und fidel
durch die Straßen und Gassen und zogen in gu-
ter alter Rattenfänger-Manier die Guggenmu-
sik-Anhänger hinter sich her. „Unsere Musik
liegt zwischen Guggenmusik und normaler Mu-
sik – halt a bissle verrückt!“

Als verrückt würden sich die Schachspieler
niemals bezeichnen, die in der Zwerchgasse auch
noch um 22 Uhr in aller Ruhe über ihren Bret-
tern saßen, hochkonzentriert und unbeeindruckt
von Umstehenden. Ha, wo gibt’s denn so was?
Nur auf dem Waiblinger Altstadtfest, und das
seit Jahrzehnten!

„C’est délicieux!“

Die französischen Schülerinnen und Schüler,
die derzeit bei den beiden Gymnasien zu Gast
sind, ließen es sich ebenfalls nicht nehmen, das
Traditionsfest zu besuchen. „Langosch?“ Das
lässt sich prima auf Französisch aussprechen,
und außerdem: „C’est délicieux!“ zeigten sich

Christoph Sonntag eröffnet Altstadtfest mit seinem Kabarett – Herrliches Sommerwetter – Friedliche Stimmung

„Aqua-Sea-Park“ in Hegnach und „Erdbeerinha“ im Hof
(dav) „Wer amol wieder alte Kumpel treffen will,
der muss entweder aufs Altstadtfest gange – oder
nach Endersbach zum Einkaufen!“ Ha no! Das
kann der Christoph Sonntag doch unmöglich
ernst gemeint haben! Die Waiblinger im Remstal
und im Zipfelbachtal, quasi „WiRWuZ“ – ein
Volk von „Fremdgängern“ und Miesepetern?
Da lacht der gemeine Waiblinger doch bloß! Vor
allem dann, wenn ihm das der Waiblinger Kaba-
rettist auf dem Rathausplatz direkt ins Gesicht
sagt, wie das der Sonntag am Freitag bei der Er-
öffnung des 31. Altstadtfests gemacht hat. Der
Patient Waiblinger leide unter schon symptoma-
tischem Zweifel? Das ist ja allerhand. „Warum
ebbes glei’ mache, wenn m’r ’s au zweimol über-
legen kann?“ – Aber wenn’s doch wahr isch . . .
„Deshalb bauet die Waiblinger au a Einkaufs-
schwerpünktle am Alten Postplatz und die Fell-
bächer klotzed mit neue Brücke und Straße.“

Das ist echt deprimierend. – Regelrecht auf-
munternd dagegen der Sonntagsche Vorschlag
auf das Bädergutachten: Bevor man also das
Hegnacher Schwimmbad schließe, so rät er, möge
man dort „so en Aqua-Sea-Park uffmache, mit
echte Hai drin, und der Stadtrat, der in einer Sit-
zung mal wieder einschläft, der muss da durch-
schwimmen“, für 150 Euro, wohlgemerkt. Auf
diese Weise ließe sich das Budget gut aufpols-
tern, ebenso mit der Idee, im Neustadter Hallen-
bad eine „FKK-Nasszelle“ einzurichten, „na-
dierlich mit einer koschdenpflichtigen Zuschau-
ertribüne davor“.

Aber wohin mit all dem eingenommenen
Geld? In einen Hedgefonds? Vorsicht, Risiko!
„Hättsch dei Geld net in an Hedgefonds, no
hättsch’s no!“ Tja, bei so viel Schwäbisch muss
man sich vor Augen halten, dass der Stuttgarter
VfB einen Trainer bekommt, der „nachweislich
noch schlechter Hochdeutsch schwädzd wie
mir!“

Die Schwaben sind ja sowieso ein Völkchen,
das hart im Nehmen ist. „Wemm’r früher von
’em Auto og’fahre worde isch, no bisch net zom
Arzt gange, no bisch halt oifach a Jahr lang a
bissle komisch gloffe!“ – „Und früher send mir
Kender net x-fach ogschnallt im Auto g’sessa, do
isch m’r in d’r Hutablage gschande. Bis Bibio-
ne!“

2006: Unplugged und mit kaltem Döner

Und wer der Ansicht ist, ein Altstadtfest
müsste mit Rücksicht auf die Innenstadtbewoh-
ner bei weitem ruhiger über die Bühne gehen, der
ist nächstes Jahr, wenn das Altstadfest aus An-
lass der Fußball-WM sogar einen Tag länger ge-
feiert wird, an der richtigen Stelle: „No machet
m’r des nämlich oifach unplugged, aber dann
bleibt halt au d’r Döner kalt!“ warnt der Alt-
stadtfest-Fachmann.

Von dem übrigens Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber meinte, der Name Christoph
Sonntag sei nicht nur bekannt, Sonntag sei für
ihn vielmehr „der beste und überzeugendste und
unterhaltendste Entertainer“. Gemäß Thomas
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derner Dünnschicht-Solarmodule des Unter-
nehmens „Würth Solar GmbH & Co. KG“ im
Marbacher Gewerbepark am Neckar verlaufe,
wie Prof. Albrecht den Waiblinger Gästen be-
richtete, planmäßig. Seit der Eröffnung der Pi-
lotfabrik auf dem ehemaligen Kraftwerksge-
lände der Energie Baden-Württemberg AG
(EnBW) im Juni 2000 arbeite das Unternehmen
mit Hochdruck an der Optimierung und Stabi-
lisierung des Produktionsprozesses. Seit Feb-
ruar 2001 liefen in der Anlage die ersten ver-
kaufsfähigen CIS-Solarmodule „vom Band“,
deren Wirkungsgrade stabil bei über acht Pro-
zent lägen. Was den Wirkungsgrad angehe, sei
dem Unternehmen sogar ein neuer Qualitäts-
sprung gelungen: Die in der industriellen Fer-
tigungslinie hergestellten CIS-Module in einer
Größe von 60 mal 120 Zentimeter seien mit
Spitzenwirkungsgraden von mehr als zehn
Prozent auf dem besten Weg, der Siliziumtech-
nik Konkurrenz zu machen.

Das Fraunhoferinstitut für solare Energie-
systeme in Freiburg hat diese Ergebnisse offi-
ziell bestätigt. Damit sei ein wichtiger Meilen-
stein in der Entwicklung hin zur angestrebten
Massenfertigung erreicht, meinen die Verant-
wortlichen von „Würth Solar“. Der Wirkungs-
grad von Solarmodulen gibt deren Leistungs-
fähigkeit hinsichtlich der Energieausbeute bei
der Umwandlung von Sonnenlicht in elektri-
sche Energie an. Module der CIS-Technologie
verbänden den Vorteil geringen Material- und
Energieaufwandes bei der Herstellung mit
dem eines relativ hohen Wirkungsgrades.

Die CIS-Solarzellen-Technologie wurde seit
den 80er-Jahren in Deutschland vom Institut
für Physikalische Elektronik (IPE) der Univer-
sität Stuttgart entwickelt. Am Zentrum für
Sonnenenergie und Wasserstoff-Forschung
Baden-Württemberg in Stuttgart wurde diese
Laborentwicklung auf größere Modulflächen
übertragen. Dort wurde auch die Fertigungs-
technologie entwickelt, auf deren Basis die
Modulproduktion in Marbach erfolgt. Von An-
fang an hat auch die EnBW die Entwicklung
der CIS-Technologie am ZSW begleitet und
ihre Entwicklung durch die Stiftung Energie-
forschung Baden-Württemberg über lange Jah-
re gefördert. Sowohl diese Entwicklung als
auch die Pilotlinie wurden und werden durch
die Wirtschaftsministerien von Bund und
Land finanziell unterstützt.

Der Photovoltaik-Markt wird derzeit noch
zu mehr als 80 Prozent von der kristallinen Si-
lizium-Technologie beherrscht. Branchenken-
ner rechnen jedoch damit, dass sich langfristig
Dünnschicht-Technologien durchsetzen wer-
den, da sie das weitaus größere Kostensen-
kungs-Potenzial bieten. Dünnschicht-Techno-
logien, die wesentlich sparsamer mit knappen
Ressourcen umgehen, konnten bisher nur ge-
ringe Marktanteile um die zwei Prozent ge-
winnen. Dazu gehört auch die so genannte
CIS-Technologie, deren aktive Schicht aus
Kupfer, Indium und Selenid besteht.

Sich hartnäckig haltende „Totschlag-Argu-
mente“ wie das, dass die Herstellung eines
Photovoltaik-Moduls dieser Technologie mehr
Strom erfordere, als es jemals „rauszuholen“
im Stande wäre, brachte Oberbürgermeister
Dr. Schmidt-Hieber vor. Bei einem Kohlekraft-
werk frage kein Mensch nach solchen Zahlen,
argumentierte Bernd Petrocelli dagegen. Der-
zeit sei die Nachfrage nach Photovoltaik-Zel-
len sogar weitaus größer als die Herstellung es
erlaube.

55 Millionen Euro investiert „Würth Solar“
in den Bau einer neuen Produktionsstätte für
Photovoltaik-Module. Die Jahreskapazität der
neuen Anlage wird bei 15 Megawatt liegen
und voraussichtlich von 2007 an zur Verfü-
gung stehen. Sie wird etwa 120, zum Teil hoch
qualifizierte Arbeitsplätze bieten.

sche mattschwarze Erscheinungsbild der neu-
en Module und ihre Flexibilität in Größe und
Form machen sie zum idealen Bau- und Gestal-
tungselement“, wirbt die Firma in ihrem Inter-
net-Auftritt. Nicht nur die Module selbst, son-
dern auch eine in dieser Technologie mögliche
neue Herangehensweise an das Thema Photo-
voltaik, rücke CIS-Module immer mehr in den
Fokus von Architekten. Um so mehr, als ihre
Semi-Transparenz sogar gewisse „Muster“ zu-
lasse. Besonders praktisch: Müssen Fenster ab-
geschattet werden, um den dahinter zum Bei-
spiel am Computer arbeitenden Menschen zu
schützen, kann man eigentlich gleich ein Pho-
tovoltaik-Modul dafür einsetzen und damit
Strom erzeugen. Das große Ziel: gewölbtes Ar-
chitekturglas, Zeltdach-Flächen oder sogar – in
ferner Zukunft – die Außenfläche von Pkw.
Die Friedenskirche in Tübingen jedenfalls hat
sich Photovoltaik aufs Kirchdach geholt und
mache damit einen sehr harmonischen Ein-
druck, berichtete Prof. Albrecht nicht ohne
Stolz. Derartige Anlagen könnten die Energie-
kosten eines Gebäudes tragen.

Die bisher oft nachträglich an Gebäude mon-
tierte Photovoltaik-Module waren bisher zu-
sammen mit den notwendigen Leitungen und
Wechselrichtern in Planung und Konzeption
Sache des Haustechnikers. Die künftige He-
rausforderung in der Photovoltaik liege jedoch
in der gestalterisch überzeugenden Integration
solcher Module in die Gebäudehülle und da-
mit in der Hand der Architekten, betonte auch
der für den Verkauf zuständige Bernd Petro-
celli. Da man sich dann auch noch den Putz
oder eine andere Fassadenverkleidung sparen
könne, stelle sich die Kostenrechnung für die
Module ganz anders dar.

Die Pilotfertigung zur Herstellung hochmo-

Stadtwerke planen bei der Fassadenrenovierung Photovoltaik-Anlage in modernster CIS-Technologie ein

„Nicht üppig, aber einer muss doch damit anfangen!“

Den Stadtwerke-Kunden soll später ein ge-
schultes Beraterteam zur Seite stehen, wenn sie
sich selbst eine solche Lösung für den Privat-
haushalt überlegen. Die Hausfassade biete
zwar nur Platz für Module, die am Ende etwa
zehn oder elf Kilowatt Strom lieferten, und sie
sei, da senkrecht, auch nicht so „ergiebig“ wie
eine Dachfläche, aber die Module dienten
durchaus auch als gestalterisches Element, fin-
det der Technische Prokurist.

Etwa 80 000 Euro wollen die Stadtwerke da-
für investieren. Doch zuvor haben sich die
Fachleute für Strom, Wasser und Gas gemein-
sam mit dem Aufsichtsrat der Stadtwerke
GmbH bei den Fachleuten für Solartechnik
kundig gemacht. „Würth Solar“ – derzeit noch
in Marbach als Pilotfabrik im früheren Kraft-
werk eingerichtet, bevor die Firma ins Hohen-
lohische übersiedelt – unter der Leitung von
Prof. Dr. Ing. Hans Albrecht war deshalb
jüngst das Ziel.

Der in Waiblingen lebende Prof. Albrecht,
früher Leiter des Zentrums für Sonnenenergie
und Wasserstoff-Forschung Baden-Württem-
berg sei, so betonte Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber, einer der größten Experten
auf dem Gebiet der Dünnschicht-Technik. Und
er preise diese Stromgewinnungsart nicht nur
in der Theorie, sondern habe sie schon vor Jah-
ren an seinem eigenen Haus installiert. Photo-
voltaik lasse sich auch im Kleinen, im Alltag
kaum noch „wegdenken“, meinte der Solar-In-
genieur. Man denke nur an solar betriebene
Teichpumpen, Hausnummern-Schilder oder
Gartenlampen.

Photovoltaik, also die Wandlung von Strah-
lungsenergie (Licht) in elektrische Energie, er-
hält mit CIS-Photovoltaik-Modulen von
„Würth Solar“ ein neues Gesicht: „Das ästheti-

(dav) Mit Photovoltaik-Modulen auf der Fassade des Stadtwerke-Verwaltungsge-
bäudes ließen sich etwa zwei Privathaushalte mit Strom versorgen. Das ist nicht
gerade üppig, aber eigentlich besser als nichts, überlegt Dr. Manfred Reister,
Technischer Prokurist der Stadtwerke. Die Fassade des etwa 40 Jahre alten Ge-
bäudes in der Schorndorfer Straße müsse in diesem Jahr sowieso renoviert wer-
den, meint er, warum dann nicht gleich modernste „CIS-Technik“ installieren; ei-
ner muss doch damit anfangen!“ Schließlich handle es sich bei Photovoltaik um
die ökologisch sinnvollste Stromerzeugung; und bei der Dünnschicht-Technik um
einen aufstrebenden Ast der Photovoltaik. „Und wir sind bereit, diese neue Tech-
nik auszuprobieren“, erklärt Dr. Reister.

Über den neusten Stand der Photovoltaik-Technik hat sich der Aufsichtsrat der Stadtwerke Waib-
lingen GmbH dieser Tage informiert. Prof. Dr. Ing. Hans Albrecht, der selbst aus Waiblingen
stammt, führte die Gäste durch die Pilotfabrik. Foto: David

Historische Altstadt, Grüne Stadt am Fluss, Mehrgenerationen-Wohnen

Waiblingens Bürger mischen sich
bei Stadtentwicklung ein

Kritisch wurden außer den neun Leitsätzen,
die eher eine theoretische Grundlage für die
künftige Stadtentwicklung sein sollen, auch
die zehn Schlüsselprojekte unter die Lupe ge-
nommen, die ganz praktisch umgesetzt wer-
den sollen. Gefragt waren aber auch Alleinstel-
lungsmerkmale – beispielhaft waren „Die grü-
ne Stadt am Fluss“ oder „Bürgerkommune“
vorgegeben – die aufzeigen, wo und wie sich
Waiblingen von anderen Städten und Gemein-
den abhebt oder unterscheidet.

An mit Sprühkleber versehenen Plakaten
konnten die Bürgerinnen und Bürger grüne
und rote Zettel anbringen – Grün für ihre An-
regungen, Rot für ihre Kritik. Nicht in Arbeits-
gruppen vertieft wurde nachgedacht, sondern
jeder konnte von Stellwand zu Stellwand wan-
dern und seine Gedanken zum jeweiligen The-
ma zum Ausdruck bringen. Eine Dreiviertel-
stunde sollte genügen, um seine Ideen zu den
fünf Doppelthemen wie „Waiblingen, die
Stadt zum Leben und Wohnen“ und „Waiblin-
gen, die grüne Stadt am Fluss“ oder „Waiblin-
gen, die Stadt des Einkaufens und der Dienst-
leistung“ und „Waiblingen, die Stadt der Wirt-
schaft und des Arbeitens“ loszuwerden.

Zusammenfassend erklärte Gabriele Steffen
vom Institut für Stadtplanung und Sozialfor-

schung Weeber und Partner, das Waiblingen
beim Erarbeiten eines Stadtentwicklungsplan
zur Seite steht, dass in kurzer Zeit handfeste
Vorschläge genannt wurden, die es wert seien,
in die Diskussion aufgenommen zu werden.
Auf der Suche nach einem Alleinstellungs-
merkmal für Waiblingen, wünschte sich ein
Bürger, darauf zu achten, dass Waiblingen
nicht nur auf ein Merkmal wie zum Beispiel
die Schillerstadt Marbach reduziert werde. Für
viele der Anwesenden war die Altstadt Allein-
stellungsmerkmal genug.

Das Vorgebrachte wird jetzt aufbereitet und
dem Gemeinderat für seine Klausurtagung im
Herbst zur Verfügung stellt. Danach soll es
Anfang des Jahrs 2006 eine nächste Bürgerrun-
de geben, in der es unter anderem darum geht,
ganz konkrete Projekte vorzustellen, an denen
sich die Bürgerinnen und Bürger beteiligen
können.

Sie freue sich schon auf die nächste Bürger-
runde, erklärte Baudezernentin Priebe und
lobte die Anwesenden für ihre sehr aktive Be-
teiligung. Sie gab ihnen mit auf den Weg, dass
der Stadtentwicklungsplan einem ständigen
Wandel unterliege und dauernd hinterfragt
werden müsse.

(red) Waiblingens Bürgerinnen und Bürgern liegt ihre Stadt am Herzen. Das hat
einmal mehr die zweite Bürgerrunde zum Stadtentwicklungsplan am Montag,
27. Juni 2005, im WN-Studio des Bürgerzentrums bewiesen. Nach einer Arbeits-
runde zeigte sich, dass für die Anwesenden vor allem die „Grüne Stadt am
Fluss“,das Mehrgenerationen-Wohnen und die historische Altstadt von besonde-
rer Bedeutung sind. Baudezernentin Birgit Priebe freute sich über die große An-
zahl von Interessierten, denen es ein Anliegen war, Ideen, Anregungen, aber
auch Kritik zu äußern, wie sich Waiblingen bis zum Jahr 2020 entwickeln soll.

In der zweiten Runde zum Stadtentwicklungsplan für Waiblingen sind am Montag, 27. Juni 2005, im WN-Studio des Bürgerzentrums die Bürgerinnen
und Bürger gefragt gewesen. Sie konnten ihre Anregungen und Ideen, aber auch ihre Kritik äußern. Baudezernentin Birgit Priebe lobte die Anwe-
senden für ihre sehr aktive Beteiligung. Fotos: Redmann

Noch dauert es, bis aus dem ehemaligen „Milchlädle“ in der Schmidener Straße ein „Tafelladen“
geworden ist – die Eröffnung ist, wie das Schild verkündet, für Oktober geplant. Foto: David

Projekten stets zuverlässiger Partner, wie Bür-
germeister Staab betonte. Die HGW errichtete
14 zweigeschossige Reihenhäuser mit Pultdä-
cher in drei Reihen mit einer Wohnfläche von
jeweils etwa 150 Quadratmeter und einer
Grundstücksgröße von 150 Quadratmeter bis
240 Quadratmeter. Als Architekt zeichnete
Friedrich Mayer verantwortlich. Für die Bau-
herren galt es, folgende Rahmenbedingungen
einzuhalten:
• Die Baukosten durften nicht höher als 1 200

Euro pro Quadratmeter Wohnfläche sein.
• Die Werte der gültigen Energiesparverord-

nung mussten um 25 Prozent unterschritten
und

• die Garagendächer extensiv begrünt wer-
den.
Innerhalb eines halbes Jahres waren sämtli-

che Wohnungen verkauft. Und weil der Bau-
träger Harald Horsch mit viel Spaß bei dem
ersten Projekt dieser Art dabei war, spendete
er 500 Euro für das Freizeithaus Korber Höhe.
Anschließend warf der Zimmermann „nach al-
ter Sitte das Glas hinab in eure Mitte“.

genehmigt, betonte Staab.
Es sei das Ziel dieses Projekts gewesen, er-

klärte er weiter, jungen Familien mit Kindern
günstig den Erwerb eines Reihenhauses zu er-
möglichen. Staab bezeichnete das Projekt als
einen Baustein, um Waiblingen für Familien
mit Kindern attraktiv zu machen. Die Stadt un-
terstützte die Käufer, indem sie den Grund-
stückspreis um fast 20 Prozent absenkte. Insge-
samt lag die städtische Subvention bei etwa
180 000 Euro.

Das Interesse unter den Bauträgern schien
zunächst groß, drei waren dann jedoch abge-
sprungen, bis die Stadt den Investor Harald
Horsch mit seiner HGW Bau GmbH Wohnbau
aus Waiblingen gewinnen konnte – ein für die
Stadt Waiblingen auch bei unterschiedlichen

Zweites Projekt kostengünstiges und ökologisches Bauen realisiert – Diesmal auf der Korber Höhe II

14 Reihenhäuser für Familien – ein weiterer Baustein
für ein kinderfreundliches Waiblingen

Das erste Pilotprojekt mit Niedrigenergiehäu-
sern von 1996 bis 1998 auf der Korber Höhe I
war sehr erfolgreich verlaufen. Damals waren
22 Wohneinheiten mit einem städtischen Bau-
kostenzuschuss von jeweils 30 000 Mark ge-
baut worden. Die Stadt hatte dann viele Jahre
lang ein 2 400 Quadratmeter großes Grund-
stück an der Ecke Schwalbenweg/Alfred-Die-
bold-Weg für einen weiteren Kindergarten
freigehalten.

Die Kinderzahlen waren aber nicht in dem
Maß gestiegen, dass er gebraucht worden
wäre. Für alle Fälle hält die Stadt aber noch ein
weiteres Grundstück in der Rückhand. Unter
dieser Prämisse habe der Bauausschuss das Pi-
lotprojekt „Kostengünstiges und ökologisches
Bauen auf der Korber Höhe II, 2. Programm“

„Wer bauen will, muss zwei Pfennige für einen rechnen.“ Dieses Sprichwort hat
Erster Bürgermeister Martin Staab am Freitag, 24. Juni 2005, beim Richtfest für
14 Reihenhäuser auf der Korber Höhe II in Waiblingen zitiert. Jeden Cent zwei-
mal umdrehen – ein Grund, warum sich Familien, vor allem, wenn sie mehrere
Kinder haben, nicht immer ein Eigenheim leisten können. Mit dem zweiten Pro-
jekt „Kostenoptimiertes und ökologisches Bauen“ habe die Stadt Waiblingen
aber den Beweis antreten wollen, dass Bauen auch kostengünstig sein kann.

Die 14 Familien-Reihenhäuschen unterm Pultdach im Alfred-Diebold-Weg auf der Korber Höhe II,
von der Stadt Waiblingen kräftig finanziell unterstützt, waren innerhalb eines halben Jahres nach
Ausschreibung verkauft. Am vergangenen Freitagnachmittag , 24. Juni 2005, war dort Richtfest
gefeiert worden. Foto: David

Sanierungsarbeiten laufen auf Hochtouren – Eröffnung am 1. Oktober

Vom Milchhäusle zum Tafelladen

Viele Waiblinger Bürger haben schon Mobiliar
und andere Ladeneinrichtungsgegenstände
gespendet. „Vielen Dank allen, die uns unter-
stützt haben!“ sagt Marion Mack, Erste Vorsit-
zende des Vereins. Nach genauer Bestandsauf-
nahme habe der Verein eine Liste von Gegen-
ständen zusammengestellt, die für die Reno-
vierungsarbeiten noch benötigt würden. „Be-
vor unsere kleine Kasse strapaziert werden
muss, wenden wir uns nochmals an Sie“, bittet
Marion Mack: „Vielleicht gibt es ja auf dem
Speicher oder im Keller noch das eine oder an-
dere, das in unserem Laden eine gute Verwen-
dung finden würde.

Dringend gebraucht werden gut erhaltene,
stabile Ladenregale, zwei Fünf-Liter-Boiler, ein
Waschbecken bis ca. 60 Zentimeter Breite und
ein Spiegel, Kühlschränke mit Glastüren, zwei
Putzschränke, ein Tresor, je eine Kasse und
Waage, drei Auszeichner zum Etikettieren der

Ware, ein kleines Laminiergerät, ein Papier-
handtuchspender zur Wandmontage, ein Tele-
fon als Feststation und ein Handy .

Auf einen Anruf oder über eine E-Mail freu-
en sich: Roswitha Häcker, � 2 92 63, E-Mail:
ehj.haecker@t-online.de; und Petra Off, � 3 58
25, E-Mail: petra.off@gmx.de.

„Tafelladen“ – was ist das eigentlich?
Nicht alle Menschen haben ihr täglich Brot,

und dennoch gibt es Lebensmittel im Über-
fluss. Deshalb bemühen sich so genannte „Ta-
feln“ in ganz Deutschland um einen Ausgleich
– mit ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern
für die Bedürftigen in ihrer Stadt. Ziel der Ta-
feln ist es, dass alle qualitativ einwandfreien
Nahrungsmittel, die im Wirtschaftsprozess
nicht mehr verwendet werden können, an Be-
dürftige verteilt werden.

Jetzt endlich können die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer durch-
starten: Das ehemalige „Milchhäusle“ in der Schmidener Straße wird derzeit re-
noviert und für die Bedürfnisse eines Lebensmittelladens gerüstet. Elektriker,
Maler und andere Handwerker, die ehrenamtlich ihr Können einbringen, wer-
den in den nächsten Wochen und Monaten das „Milchhäusle“ in einen „Tafella-
den“ verwandeln. Jede helfende Hand wird gebraucht. Dringend benötigt wer-
den aber auch noch einige Gegenstände, um den künftigen Tafelladen so auszu-
statten, dass er allen gesetzlichen Ansprüchen genügt und wie geplant am 1. Ok-
tober 2005 eröffnet werden kann.
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„Schiller in Waiblingen“ –
Veranstaltungen im Überblick
Donnerstag, Freilicht-Aufführung mit sechs Stationen in Neustadt
30. Juni, und Neustädter Schillerpfad
Freitag, mit Vertonungen von Gedichten und Balladen
1. Juli, sowie Auszügen von Briefen und Dramen
je 20 Uhr Treffpunkt: Rathaus Neustadt

Künstlerische Leitung: Johannes Soppa
Mitwirkende: studio gesprochenes Wort, Nik Koch,
Veit Utz Bross
Kulturamt Waiblingen und Ortschaftsverwaltung
Neustadt mit freundlicher Unterstützung der Kultur-
stiftung von Albrecht und Karin Villinger und der Fa.
Stihl.
Karten gibt es von 2. Mai an bei der Touristinformation,
� 5001-155, und der Buchhandlung Hess

Samstag, Radreise
2. Juli, bis Schiller in Württemberg
Montag, Abwechslungsreiche Drei-Tages-Tour auf den Spuren
4. Juli von Schillers erster Lebenshälfte: Stuttgart – Lorch –

Benningen – Ludwigsburg – Schillerhöhe – Solitude –
Stuttgart mit zwei Übernachtungen und Reiseleitung.
Familien-Bildungsstätte Waiblingen.

Freitag, Vortrag in der Stadtbücherei Waiblingen.
8. Juli, Zwischen Sinnenglück und Seelenfrieden
20 Uhr Schiller und die Frauen

Christine Theml, Leiterin des Schiller-Hauses in Jena und
Autorin verschiedener Bücher zu Schiller, unter
anderem „Zwischen Kinderstube und Secrétaire –
Frauen um Schiller in Jena“.
Stadtbücherei, Frauenbeauftragte, FraZ, VHS

Freitag, Reise
7. Oktober, bis Romantische Frauen in Jena,
Sonntag, klassische Frauen in Weimar
9. Oktober In Jena folgen wir den Spuren von Caroline Schlegel-

Schellinger, Dorothea Veit und der freiheitsliebenden
Dichterin Sophie Mereau Brentano. In Weimar stehen
die Herzoginmutter Anna Amalia, Charlotte von Stein,
Christiane Vulpius, Johanna Schopenhauer und
Charlotte von Kalb im Mittelpunkt.
Reiseleitung, Führungen, Lesungen, Museumsbesuche
Volkshochschule, Frauenbeauftragte, Stadtbücherei

Sonntag, Konzert im Bürgerzentrum
23. Oktober, Friedrich Schiller „Das Lied von der Glocke“
19 Uhr Vertonung von Max Bruch

Oratorium für Soli, Chor und Orchester
Philharmonischer Chor Waiblingen sowie Kammerchor,
Jugendchor, Kammerorchester und Bläser der Musik-
schule Korntal-Münchingen
Leitung: Peter Meincke
Karten gibt es vom 14. September an in der Apotheke
am Marktplatz in Waiblingen unter � 5 36 22 und bei
den Chormitgliedern.

Freitag, Schlosskeller Waiblingen
28. Oktober, und Performance „Schillernd“
Samstag, „Niech pan wyzwoli wlasne mysli!“ Schiller: Freiheit,
29. Oktober, Frauen, Geld, Glück, Mut, Macht, Stärke, Stolz . . .

all dies entfaltet sich in freier Bewegung, ausdrucks-
voller Sprache und improvisierter Gestaltung zu einer
schillernden Performance.
Kunstschule Unteres Remstal

Zufahrts- und Parkmöglichkeiten
eingeschränkt
An den Tagen des Neustadter Schillerpfads
sind im Neustadter Unterdorf und in einem
Teil des Rank die Zufahrts- und Parkmöglich-
keiten eingeschränkt. Zu Behinderungen kann
von Mittwoch, 29. Juni, bis Freitag, 1. Juli, je-
weils in der Zeit von 18 Uhr bis 24 Uhr kom-
men. Außerdem werden die Anwohner gebe-
ten, während den Veranstaltungen die Radios
und Fernseher auf Zimmerlautstärke einzu-
stellen, damit die einzelnen Szenen ungestört
durch die Schauspieler dargeboten werden
können.

jedem Wetter angeboten. Außerdem wird da-
rum gebeten, bei Regen auf Schirme zu ver-
zichten und stattdem Regenjacken zu tragen.

Hier gibt es Karten
Wenige Restkarten für Donnerstag und für

die Rundgänge am Freitag um 21.20 Uhr und
21.40 Uhr können beim städtischen Kulturamt
telefonisch unter � 2001-22 reserviert werden.
Sie werden an der Abendkasse hinterlegt. Der
Pfad kann am Donnerstag, 30. Juni, und am
Freitag, 1. Juli, von 20 Uhr bis 21.40 Uhr alle 20
Minuten in Gruppen von 80 Personen beschrit-
ten werden.

rich Schiller und seinem Vater Johann Caspar
im Haus der Vorfahren darstellt. Weiter geht
es zum Eingang der Kirche. Das „studio ge-
sprochenes Wort“ spielt die Balladen „Die Tei-
lung der Erde“ und „Der Handschuh“. Die
dritte Station ist am „Schlosshof“. Der Neu-
städter Tenor Nik Koch singt mit Klavierbe-
gleitung Liedvertonungen von Schiller.

Nach dieser Szene geht es weiter an den
Rank, unterhalb des „Törles“, wo die „Liebes-
szene Amalie“ aus Schillers Drama „Die Räu-
ber“ zu hören sein wird. Dargestellt wird diese
Szene wiederum vom „studio gesprochenes
Wort“. Ebenfalls am Rank ist die fünfte Szene,
die berühmte Apfelschuss-Szene aus Wilhelm
Tell mit dem Figurentheater Veit Utz Bross
vorgesehen. Den Abschluss macht die sechste
Szene in einer Gartenlaube neben der Rems-
brücke in Erinnerung an „Bad Neustädtle“.
Die Dichter der Romantik und Gäste im Bad
Neustädtle, Uhland, Lenau und Mayer, erin-
nern sich zum 25. Todestag Friedrich Schillers
an dessen Werk. Gespielt wird diese Szene
wieder vom „studio gesprochenes Wort“ und
von den Sängern des Stihl-Chores umrahmt.
Von dieser Station wandern die Literatur-
freunde noch ein kleines Stück remsabwärts
zur Bushaltestelle.

Verantwortlich für die Texte sowie Gesamt-
regie und Inszenierung ist Johannes Soppa, der
schon beim Neustädter Lesepfad und der
Stadtinszenierung zur 750-Jahr-Feier der Stadt
Waiblingen die Texte geschrieben und Regie
geführt hat. Die Veranstaltung wird von der
Kulturstiftung der Eheleute Villinger sowie
von der Firma Stihl unterstützt.

Bitte keine Schirme aufspannen!
Für die literarisch-musikalische Wanderung

empfiehlt es sich, gutes Schuhwerk anzuzie-
hen. Die Veranstaltungen führen zwar nicht
über Stock und Stein, dennoch werden sie bei

Am 30. Juni und 1. Juli: Schiller an sechs Stationen – Literatur zum Anfassen nah

Wandern Sie mit auf dem „Schillerpfad“ in Neustadt!

Das Kulturamt der Stadt Waiblingen nimmt
das Schillerjahr zum Anlass, im Neustädter
Unterdorf und Rank eine Literaturwanderung
zu veranstalten, ähnlich dem „Neustädter Le-
sepfad“ 1995 aus Anlass der Landeskunstwo-
chen in Waiblingen, zu Ehren des berühmten
Dichters Friedrich Schiller und seiner Waiblin-
ger Vorfahren.

Die Wanderung beginnt am Rathaus Neu-
stadt und führt über sechs Stationen im Neu-
städter Unterdorf, an denen zu Friedrich Schil-
ler und aus seinem Werk zehn- bis fünfzehn-
minütige Szenen gespielt und Balladen vorge-
tragen werden, zum Stihl-Parkplatz an der
Rems. Von dort fährt ein Bus die Besucher wie-
der zurück zum Rathaus Neustadt. Betreten
werden kann der Schillerpfad in Gruppen von
80 Personen. Jede Gruppe wird von Schiller
persönlich geführt.

Die Stationen
Vom Rathaus Neustadt geht es zur ersten

Station an das Schillerhaus, wo das „Waiblin-
ger Theäterle“ einen fiktiven Besuch von Fried-

Die Werke von Friedrich Schiller stehen beim „Schillerpfad 2005“ in Waiblingen-
Neustadt im Vordergrund. An sechs Stationen werden Szenen aus seinen Werken
gespielt, Balladen vorgetragen und vertonte Gedichte gesungen – Literatur zum
Anfassen nah! Am Donnerstag, 30. Juni, und am Freitag, 1. Juli, können Besu-
chergruppen mit jeweils 80 Teilnehmern den Schillerpfad betreten und so einen
kleinen Einblick in die Werke des großen Dichters bekommen. Treffpunkt ist das
Rathaus in Neustadt, dort kann man sich dank der Bewirtung durch den Land-
frauenverein Neustadt vor oder nach der kleinen Wanderung stärken. Schiller-
freunde sollten sich jetzt rasch Karten sichern!Zwei Wochen lang waren Schülerinnen und Schüler vom College Jules Ferry aus Mayenne bei Ju-

gendlichen am Staufer-Gymnasium zu Gast. Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber hatte die fran-
zösischen Gäste am Donnerstag, 23. Juni 2005, im Ratssaal willkommen geheißen. Foto: Signorello

Das Juli/August- und
September-Programm
2005 des „Waiblinger
Kultur-Spektrums" ist
erschienen. Das Heft-
chen wird üblicherweise
monatlich kostenlos he-
rausgegeben und infor-
miert über alle Veran-
staltungen in der Stadt.

Es liegt im Foyer des Rathauses aus und bei
den Ortschafts-Verwaltungen. Außerdem ist
es bei den Karten-Vorverkaufs-Stellen erhält-
lich, bei der Stadtbücherei und im Buchhandel.
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kulturamt, �
2001-22, Fax 2001-27, E-Mail: kartenkultur-
amt@waiblingen.de.

„Waiblinger Kultur-Spektrum"

Das Juli-/August- und
September-Programm ist da

Der Film „Erbsen auf halb 6“
wird am Mittwoch, 6. Juli
2005, um 20 Uhr gezeigt. Ja-
cob Magnuson (Hilmir Sna-
er Gudnason) ein erfolgrei-
cher Theaterregisseur, ver-

liert bei einem Verkehrsunfall sein Augenlicht
und damit auch jegliche Lebensperspektive. Er
trifft auf Lilly Walter (Fritzi Haberland), die
von Geburt an blind ist. Gemeinsam begeben
sie sich auf eine Reise quer durch Europa.
Langsam entsteht sie, die Liebe. Die Liebe zwi-
schen zwei Menschen, die einander die Welt
beschreiben und begreifbar machen.

„,Erbsen auf halb 6’ hätte ursprünglich auf
der Berlinale laufen sollen – das an Highlights
arme Filmfest wäre um ein Juwel reicher gewe-
sen“, schrieb die Süddeutsche Zeitung 2004.

Der Film ist mit dem Hörfilmpreis des DBSV
2004 ausgezeichnet und mit dem 54. Deut-
schen Filmpreis in Gold für die beste Filmmu-
sik. Die FSK hat den Film für Menschen von
sechs Jahren an freigegeben. Eintritt: fünf Euro
(E-Mail: Kom.KinoWN@web.de).

Die Kinoveranstaltungen werden von der
Medien- und Filmgesellschaft Baden-Würt-
temberg mbH und von der Stadt Waiblingen
gefördert.

Fünf Jahre Kommunales Kino

„Erbsen auf halb 6“

Schon auf eine lange Tradition reicht der Schüleraustausch zwischen dem College Ingres in Mon-
tauban und dem Salier-Gymnasium zurück. Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber hat die Ju-
gendlichen am Donnerstag, 23. Juni 2005, im Ratssaal begrüßt. Foto: Signorello

„Unterwegs“ – Acryl- und Kreidebilder
Die Ausstellung „Unterwegs“ mit Acryl-

und Kreidebildern von Margit Korby kann
noch bis 15. Juli angeschaut werden. Die Bilder
zum Beispiel aus der Toskana sind im Veran-
staltungsraum „TiM“ im Untergeschoss der
Bücherei ausgestellt und können zu den übli-
chen Öffnungszeiten der Bücherei besichtigt
werden.

Flohmarkt bis zu den Sommerferien
Der Flohmarkt in der Bücherei wird noch bis

zu den Sommerferien verängert! Lesehungrige
können während der regulären Öffnungszei-
ten einen Zentimeter Bücher für 20 Cent kau-
fen – es sind noch ausreichend ausrangierte
Kinderbücher, Sachbücher und Romane, ja so-
gar Zeitschriften „auf Lager“, versichert Bü-
chereileiterin Ute Bräuninger-Thaler.

„Zwischen Sinnen-
glück und Seelenfrie-
den“ – Ein Vortrag über
Schiller und die Frauen
hält Christine Theml,
die Leiterin des Schil-

ler-Hauses in Jena, am Freitag, 8. Juli 2005, um
20 Uhr im Treff im Marktdreieck, UG in der
Stadtbücherei. Karten gibt es für sechs Euro an
der Abendkasse. Es handelt sich um eine Ge-
meinschaftsveranstaltung mit der Frauenbe-
auftragten, dem Frauenzentrum und der
Volkshochschule Unteres Remstal. Die Vhs
bietet im Zusammenhang mit der obigen Ver-
anstaltung eine literarische Reise „Romanti-
sche Frauen in Jena – Klassische Frauen in Wei-
mar“ vom 7. bis zum 9. Oktober an. Anmel-
dungen nimmt die Vhs bis 22. Juli entgegen;
die Veranstaltung hat die Nummer 20370.

Stadtbücherei Waiblingen

Schiller und die Frauen – Sinnenglück?

Gleich zwei Schülergruppen aus Frankreich im Rathaus begrüßt

Ganzer Fragenkatalog stürzt auf OB ein

Die französischen Gäste hatten einen ganzen
Katalog von Fragen zu den unterschiedlichs-
ten Themen vorbereitet, die von der wirt-
schaftlichen Situation der Stadt, über Umwelt-
probleme, bis hin zur Frage, was denn ein ty-
pisch schwäbisches Essen sei, reichten. Der
Oberbürgermeister war der Meinung, dass
„Linsen mit Spätzle und Saitenwürsten“ si-
cherlich dazu zählten. Auf dem Programm
standen noch verschiedene Sportveranstaltun-
gen wie ein Tischtennisturnier, Rudern und
Kegeln sowie Ausflüge nach Tripsdrill und in
die Wilhelma.

Gleich im Anschluss begrüßte Oberbürger-
meister Dr. Schmidt-Hieber die 24-köpfige

Schülergruppe vom Collège Ingres in Montau-
ban, die bei Schülerinnen und Schülern des Sa-
lier-Gymnasiums zu Gast waren. Der Schüler-
austausch zwischen den beiden Schulen reicht
schon auf eine langjährige Tradition zurück.
Schon im März waren die Waiblinger Schüler
zu Besuch in Montauban. Einige der französi-
schen Schüler sind Mitglieder im dortigen Ju-
gendgemeinderat, der schon seit mehr als zehn
Jahren existiert. Die Jugendlichen zeigten sich
vor allem am Verhältnis von Waiblingen zu
Stuttgart interessiert. Außer Ausflügen nach
Tübingen und Esslingen war auch ein großes
Klassenfest vorgesehen. Beide Schülergruppen
fahren heute wieder zurück.

(sig) Gleich zwei Schülergruppen aus Frankreich hat Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber am Donnerstag, 23. Juni 2005, im Waiblinger Ratssaal willkom-
men geheißen. Den Anfang machten 15 Schülerinnen und Schüler des Collège
Jules Ferry aus Mayenne. Sie und ihre Lehrer Madame Déguara und Monsieur
Breux verbrachten zwei Wochen bei Schülern des Staufer-Gymnasiums.

Zum 200. Todes-
tag von Friedrich
Schiller haben
die Stadt Waib-
lingen sowie ihre
Kultureinrich-
tungen und -ver-
eine im Jahr 2005
einen ganzen
Veranstaltungs-
reigen zusam-
mengestellt. Die
einzelnen Veran-

staltungen mit Kurzbeschreibungen sind
in einem Kalender aufgeführt, der im
Foyer des Rathauses, in der Touristinfor-
mation, Lange Straße 45; im Bürgerzen-
trum, bei den Ortschaftsverwaltungen
und in den Kultureinrichtungen der
Stadt ausliegt.
Nachdem die Vorfahren von Friedrich
Schiller aus Waiblingen sowie aus den
Ortschaften Neustadt und Bittenfeld
stammen, wird das Leben und Werk
Friedrich Schillers und seiner Vorfahren
in Waiblingen besonders stark beleuch-
tet.
Zusätzlich zum Veranstaltungskalender
ist eine Broschüre über die Vorfahren
von Friedrich Schiller in Waiblingen so-
wie seiner Ortschaften Neustadt und Bit-
tenfeld von Dr. Joachim Peterke heraus-
gegeben worden. Sie ist für einen Euro
ebenso in der Touristinformation und bei
den Ortschaftsverwaltungen Neustadt
und Bittenfeld erhältlich.

Schiller in Waiblingen

Kalender und Geschichte

Marlene Swoboda gestaltet mit ihrem Pro-
gramm „Viola sacra“ am Samstag, 2. Juli 2005,
um 21 Uhr das zweite Konzert bei Kerzen-
schein in der Michaelskirche Waiblingen. Ver-
sprochen wird Musik für Solo-Bratsche im Kir-
chenraum. Auf dem Programm stehen außer
zwei Cello-Solo-Suiten von J. S. Bach Werke
von Benjamin Britten. Bachs Suiten für Cello-
Solo drücken die ganze Tiefe seiner Musik aus,
gerade in der Chorakustik des Kirchenraums
soll ihre geistliche Dimension zu ihrem Recht
kommen. Im Kontrast dazu steht eine Elegie
von Benjamin Britten, dem Komponisten des
berühmten „War-Requiems“, das in diesem
Jahr verstärkt zur Aufführung kommt. Der
Eintritt ist frei; die Tiefgarage des Landrats-
amts ist geöffnet.

Am 2. Juli in der Michaelskirche

Konzert bei Kerzenschein

Zu einem Kinderfest
mit Straßenmalaktion
laden die Spielmobile
des Stadtjugendrefe-
rats, das Kinderhaus
„Im Sämann“, das Frei-
zeithaus Korber Höhe
und der Kinderhort an
der Salier-Grund- und
Hauptschule am Mittwoch, 6. Juli 2005, von 14
Uhr bis 17.30 Uhr alle Kinder der Korber Höhe
und deren Eltern ein. Die Spielstraße ist ein
Platz für Kinder. Mit einer dauerhaften Stra-
ßenbemalung im Bereich der Bajastraße soll
daran erinnert werden. Die Bajastraße ist vom
Kreisverkehr bis zur Kreuzung Bertha-von-
Suttner-Weg vom 6. bis zum 8. Juli gesperrt.

Die Aktion war schon im vergangenen
Herbst im Zusammenhang mit den Kinder-
schutztagen geplant gewesen und wird jetzt
nachgeholt. Bei Regen wird auf Donnerstag, 7.
Juli, ausgewichen.

Auf der Korber Höhe

Kinderfest mit
Straßenmalaktion

Zu einer Rhetorik-Olympiade lädt der Förder-
verein der Friedensschule Neustadt am Diens-
tag, 5. Juli 2005, um 19 Uhr in den Musiksaal
des Grundschule ein. Körpersprache, Auftre-
ten, Redegewandtheit und aktives Präsentie-
ren konnten in den vorangegangenen Rheto-
rikkursen erlernt werden. Bei der Olympiade
geht es darum, Erlerntes anzuwenden. Die
Vorträge werden beurteilt und Sachpreise ver-
geben.

Rhetorik-Olympiade am 5. Juli

Sich im Wettstreit bewähren

Die Rinnenäckerschule veranstaltet am Sams-
tag, 2. Juli 2005, von 11 Uhr bis 16 Uhr ihr
Schulfest. Sie hat das Fest unter das Motto „Bü-
cherwelten – Lesehelden“ gestellt. Zur Eröff-
nung um 11 Uhr tragen die Kinder der Klassen
drei und vier Gedichte vor und das Singspiel
„Max und Moritz“. In allen Klassenzimmern
und auf dem Schulgelände zeigen die Mäd-
chen und Buben, was sie sich zu den ausge-
wählten Büchern alles ausgedacht haben. Zum
Thema Kinderliteratur gibt es eine ganze Reihe
von Vorstellungen wie Aktivitäten rund um
den Elefantendschungel, im Bereich Sachbü-
cher Experimente, eine Dino-Ausstellung und
ein Regenwurmparadies. Ein Märchenquiz
kann gelöst werden. „Wilde Fußballkerle“
können an einem Torwandschießen teilneh-
men. Im Indianerland „Fliegender Stern“ be-
steht die Möglichkeit, Amulette zu basteln,
Gold zu waschen und sich in eine Tasthöhle zu
begeben. In der „Villa Kunterbunt“ können
Pfannkuchen gebacken und gleichzeitig das
große Astrid-Lindgren-Quiz gelöst werden.
Viel Spaß verspricht das Theaterstück „Pippi
geht in die Schule“. Der Club der „lebendigen“
Dichter hat etwas vorbereitet. Zauberer und
Hexen bringen die Mitarbeiter der Stadtbüche-
rei mit – spannende Geschichten werden vor-
gelesen und gezeigt, was die Bücherei alles zu
bieten hat. Auf dem großen Festprogramm
steht außerdem eine Tombola, Tanzdarbietun-
gen und Mitmachtänze und auch an den klei-
nen Hunger zwischendurch ist gedacht. Der
Elternbeirat bietet Leckeres vom Grill, Pasta,
eine Salattheke und natürlich Kaffee und Ku-
chen. Außerdem hat sich ein Überraschungs-
gast angesagt: Rosy Paul, Betriebsrätin im
Real-Markt, überreicht der Schulleiterin einen
Scheck in Höhe von 850 Euro. Das Engagement
um die Gesamtentwicklung der Kinder soll da-
mit unterstützt werden.

Schulfest an der Rinnenäckerschule

Bücher spielend kennenlernen

Minigolf ist für die ganze Familie ein Ver-
gnügen! Die Anlage beim Waiblinger
Hallenbad ist wieder zu folgenden Zeiten
geöffnet: Montags bis freitags zwischen
14 Uhr und 20 Uhr, samstags von 13 Uhr
bis 20 Uhr und sonntags von 10 Uhr bis 20
Uhr.

Anlage in der Talaue offen

Viel Spaß beim Minigolf!
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50 Jahre Musikschule – wenn das kein Grund zum Feiern ist!

 „Erbgut Altstadt“ – Mit einem Grußwort
von Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hie-
ber wird diese Ausstellung am Freitag, 8.
Juli 2005, um 19 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums Waiblingen eröffnet.
Anschließend spricht Professor Dr. Au-
gust Gebeßler über „30 Jahre Europäi-
scher Denkmalschutz. Dr. Gebeßler ist
Präsident des Landesdenkmalamts Ba-
den-Württemberg a. D. und Herausgeber
des Waiblinger Ortskernatlasses aus dem
Jahr 1987. Mit den Veränderungen in sei-
ner Heimatstadt setzt sich Professor Dr.
Hartmut Häussermann von der Hum-
boldt-Universität Berlin, in Waiblingen
geboren und aufgewachsen, in seinem
Vortrag über „Waiblingen – Mit Abstand
betrachtet“ auseinander. Waiblingens
Stadthistoriker Hans Schultheiß geht der
Frage nach „Weshalb es den Beinsteiner
Torturm noch gibt?“ und im Gegensatz
zum Schmidener- und Fellbacher Tor bis
heute erhalten ist. Musikalisch umrah-
men Yazuko Kozaki, Gesang, und Moni-
ka Fehn, Klavier, die feierliche Ausstel-
lungseröffnung. Die Ausstellung zur Alt-
stadtsanierung Waiblingens kann etwa
gegen 20.30 Uhr in dem erhalten geblie-
benen Schlosskeller des im 30-jährigen
Krieg abgebrannten Waiblinger Schlos-
ses angeschaut werden (Eingang Rat-
hausplatz).
Die Ausstellung „Erbgut Altstadt“ be-
schäftigt sich mit dem Auf und Ab der
Wertschätzung, welche die Waiblinger
Altstadt in den vergangenen 200 Jahren
erfahren hat und den damit verbundenen
Auswirkungen auf das historische Stadt-
bild. Einen Schwerpunkt bildet das örtli-
che Sanierungsgeschehen seit den 70er-
Jahren. Damit erinnert die Ausstellung
auch an das Europäische Denkmaljahr
1975, das vor 30 Jahren allerorts zu einem
Paradigmenwechsel, zum behutsameren
Umgang mit historischer Bausubstanz
geführt hat. Auskunft zur Ausstellung,
die bis zum 11. September täglich von 11
Uhr bis 18 Uhr geöffnet ist, und zu den
Begleitveranstaltungen gibt das Mu-
seum, Weingärtner Vorstadt 20, �
1 80 37, E-Mail: museum@waiblingen.de.

Ausstellung im Schlosskeller

„Erbgut Altstadt“„Alt-Hegnach in Wort und Bild.“ Einen Film-
und Diaabend veranstaltet der Arbeitskreis
Ortsgeschichte im Schwäbischen Albverein,
Ortsgruppe Hegnach, am Dienstag, 5. Juli
2005, um 19.30 Uhr im Saal der Hegnacher
Bank – sie spendet auch Brezeln und Wein.

Der Stummfilm, den Hans Kächele in den
Jahren 1955 bis 1960 gedreht hatte, wird wie-
derholt, weil bei der Veranstaltung im April
nicht alle Interessierten Platz gefunden hatten.
Kächele absovlierte seine Ausbildung im Heg-
nacher Rathaus und war später Gemeinde-
und Kreisverwaltungsrat.

Der Film zeigt die erste Bauphase für die
Burgschule, Feuerwehrübungen mit der Sprit-
ze von 1871 und dem damals neu erworbenen
Feuerwehrauto sowie Szenen über die Hegna-
cher Mühle mit den Pfauen, den Bau des Ge-
biets Steigäcker. Der frühere Konrektor Mi-
hatsch führt den Film vor.

Daran anschließend erzählt die frühere Rek-
torin der Burgschule Döttling aus dem Alltags-
leben in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Sie veranschlaulicht mit Dias, wie mühevoll
die Feld- und Waldarbeit mit Kuh-, Ochsen-
und Pferdegespannen war. Döttling geht auch
auf Sonderkulturen wie Pfefferminze, Hopfen,
Flachs, Maulbeerbäume für die Seidenraupen-
zucht ein. Brauchtum, Lebensweise und Ar-
beitsformen aus der nicht immer „guten alten
Zeit“ werden dabei sehr lebendig.

Film- und Diaabend am 5. Juli

Alt–Hegnach in Wort und Bild

Der Musikverein Beinstein begeht dieser Tage
sein 100-Jahr-Jubiläum. Mit Festtagen vom 1.
bis zum 4. Juli soll das Jahrhundert-Ereignis
gebührend auf dem Festplatz bei der Mineral-
brunnen AG in Waiblingen-Beinstein began-
gen werden. Der offizielle Festakt beginnt am
Freitag, 1. Juli, um 20 Uhr. Es folgt am Samstag,
2. Juli, von 21 Uhr an „Rock’n’Roldies mit Hits
aus den 50er- und 60er-Jahren. Am Sonntag, 3.
Juli, wird der Jubiläumsreigen um 14 Uhr mit
einem Festzug durch Beinstein fortgesetzt.
Und last but not least wird am Montag, 4. Juli,
von 14 Uhr an zu einem Kinder- und Senioren-
nachmittag eingeladen. An allen Tagen gibt es
Unterhaltungsmusik mit Kapellen aus der
Umgebung.

Musikverein Beinstein 100 Jahre alt

Festtage zum Jubiläum

Zum wiederholten Male haben „Vandalen“ die Kette durchtrennt, mit der das Ruderboot auf der
Schwaneninsel am Bootssteg befestigt ist. Bisher konnte das Bötle am Wehr der Häckermühle im-
mer wieder geborgen werden, bei der jüngsten Schurkerei wurde das Boot nun über das Wehr der
Häckermühle gedrückt. Arbeiter des Technischen Betriebshofs haben es am Wehr der Vogelmühle
unterhalb von Hegnach geborgen. Es sei sehr verschrammt, teilt Manfred Beck, Leiter des städti-
schen Amts für Schulen, Sport und Kultur mit, habe aber den Sturz über das Häckerwehr heil über-
standen. Wird das Ruderboot jetzt aus dem Wirkungskreis der „Vandalen“ entfernt? Nein, meint
Beck lakonisch: „Das Boot kann demnächst wieder an der Ausgabetheke des Biergartens Schwa-
neninsel angemietet werden.“ Und jetzt, wo die Übeltäter doch wissen, wieviel das Bötle aushal-
ten kann, könnten sie doch eigentlich aufhören, es ständiger „Elchtests“ zu unterziehen . . .

Hart im Nehmen und sturzsicher

Auch in diesem Sommer können
„Schnäppchenjäger“ wieder von 8 Uhr
bis 16 Uhr in der Waiblinger City schau-
en, handeln und kaufen: Am Samstag, 2.
Juli 2005, laden zahlreiche Anbieter zum
Flohmarkt in der historischen Innenstadt
ein. Wer aber lieber selbst etwas anbieten
möchte, kann sich unter � (0172)
6 30 14 12 an den Veranstalter wenden.

Sommer 2005

Flohmarkt in der „City"

Die Rudergesellschaft Ghibellinia Waiblingen
veranstaltet ein für die Stuttgarter Region neu-
es sportliches Ereignis: den Waiblinger Dra-
chenboot-Cup. Geplant ist die außergewöhnli-
che Veranstaltung am Samstag, 23. Juli 2005.
Am Abend soll eine große Drachenparty im al-
ten Bootshaus steigen, die jedermann eintritts-
frei besuchen kann. Die Organisatoren kündi-
gen schon im Voraus gute Verpflegung an. Die
Regatta wird ähnlich wie die Waiblinger Ru-
derregatta ablaufen. Es wird zwei Startbahnen
geben, auf denen die beiden etwa 250 Kilo-
gramm schweren Drachenboote gegeneinan-
der antreten. Für jedes Boot werden 16 Paddler
benötigt, die in Fahrtrichtung in Zweierreihen
hintereinander sitzen und das Boot mit Stech-
paddeln vorwärts bewegen. Der Trommler,
der entgegen der Fahrtrichtung den Paddlern
gegenüber sitzt, gibt den Takt vor. In Waiblin-
gen wird die Startklasse „Open“ angeboten, in
der die Mannschaften unbegrenzt aus beiden
Geschlechtern zusammengesetzt werden kön-
nen.

Auf der insgesamt 250 Meter langen Strecke
werden größtenteils Firmenmannschaften
starten, doch auch privat zusammengestellte
Teams sind eingeladen, sich bei der Ghibellinia
zu melden. Trotz der hohen Anzahl der Padd-
ler, die benötigt wird, können sich auch Mann-
schaften mit nur acht Personen melden, die
dann mit einer anderen, ebenfalls zu kleinen
Mannschaft eine Renngemeinschaft bilden
können. Weitere Informationen und die offi-
zielle Ausschreibung für den Drachenboot-
Cup können auf der Homepage der Ghibelli-
nia unter www.rggw.de abgerufen werden.
Für Fragen und persönliche Anmeldungen
steht Max von Lüttichau unter mvluetti-
chau@bos.de zur Verfügung.

Drachenboot-Cup in Waiblingen

Wer möchte mitpaddeln?

Zahlreiche Händler bieten am Diens-
tag, 5. Juli 2005, von 8 Uhr bis 18.30
Uhr beim Krämermarkt in Waiblingen
wieder ihre Waren an. Die Stände sind
auf dem Marktplatz, in der Fußgänger-
zone und zum ersten Mal auf dem Rat-
hausplatz zu finden. Die gesamte In-
nenstadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr für
den Verkehr gesperrt. Die Inhaber dort
angesiedelter Geschäfte werden gebe-
ten, ihre Lieferanten rechtzeitig darü-
ber zu informieren.

Linie 208 fährt anders
Bei der Buslinie 208 in Richtung Gal-
genberg ergeben sich Änderungen:
Der Frühverkehr fährt wie üblich
durch die Talstraße. Von 8.34 Uhr an
gilt die geänderte Route entlang der
Haltestelle „Stadtmitte“ am Alten
Postplatz in Richtung Bürgerzentrum/
Remsbrücke. In die Gegenrichtung
Bahnhof wird die übliche Route über
die Haltestelle „Marktgasse“ gewählt.
Die Haltestellen Rathaus und Kegel-
platz in Richtung Galgenberg entfallen
an diesem Tag ersatzlos.

Krämermarkt am 5. Juli 2005

Stände in der Innenstadt

Das Sommerferien-
Programm des Stadt-
jugendreferats Waib-
lingen für das Jahr
2005 liegt jetzt vor. Es
wird in den Waiblin-
ger Schulen verteilt
und liegt von Montag,
13. Juni 2005, an im
Rathaus, in der Tou-
ristinformation in der
Langen Straße 45, in
der Stadtbücherei und
bei den Ortschaftsver-
waltungen aus. Es be-
inhaltet alles, was die
Waiblinger Kinder im
Alter von sechs Jahren
bis 14 Jahren in den
Ferien erwartet. Jedes

Kind darf sich maximal zu acht Veranstaltun-
gen anmelden. Anmeldeschuss für die zahlrei-
chen Angebote ist am 8. Juli. Die hintere Um-
schlagseite des Heftchens ist gleichzeitig die
Anmeldekarte.

Das Stadtjugendreferat weist darauf hin, die
Informationen für Eltern und Kinder auf Seite
1 im Heft genau zu studieren, um späteren Ent-
täuschungen vorzubeugen. Denn das Angebot
ist wieder super attraktiv! Nicht nur, dass klas-
se Ausflüge unternommen werden, das span-
nende Kinderkino besucht wird und Work-
shops oder Erlebnistage angeboten werden,
auf dem Programm stehen auch die Spielplät-
ze, die über die Ferienwochen hinweg noch
mehr als sonst auf dem Programm stehen ha-
ben als sonst.

Anmeldeschluss am 8. Juli

Wieder viel Programm für
die Sommerferien

seinen Ensembles vorbildlich demonstriert.
Welche Ästhetik die Schlaginstrumente aus-
strahlen, konnte man auf einem Poster betrach-
ten, das Peter Lampel gestaltet hatte und das
ganz vorne am Foyereingang hing.

Seit der Percussion- und Popularbereich in
der Max-Eyth-Straße untergebracht ist, kann
hier auch eine inhaltliche Entwicklung beob-
achtet werden, die an Musikschulen mit eige-
nen Häusern normal ist. Die Möglichkeit, zu je-
der Zeit musizieren zu können, ist leider im
Unteren Remstal auch nach 50 Jahren nicht
möglich. Sie ist damit die einzige Schule im
Rems-Murr-Kreis und auch im Großraum
Stuttgart, die kein „Identifikationsgebäude“
besitzt. Leider finden sich in den Stadtentwick-
lungsplänen auch keine Hinweise darauf, dass
sich da in Waiblingen und Weinstadt in naher
Zukunft etwas ändern wird.

Ein Daimler-Ingenieur, ein Kenner der Sze-
ne, hat es einmal so formuliert: „Die Musik-
schule Unteres Remstal ist vergleichbar mit ei-
nem Oldtimer aus den 50er- Jahren. Der Schul-
leiter hat es jedoch mit einigen Kollegen immer
wieder geschafft, diesem Gefährt das Fahrver-
halten und die Abgaswerte eines neuen Mo-
dells zu geben. Das bedeutet aber unvergleich-
lich mehr Aufwand als bei einem wirklich neu-
en Wagen“.

Bevor die Musikschulband das Festkonzert
ausklingen ließ, dankte Dr. Vistorin den Eltern,
Freunden und Förderern der Musikschule fürs
Kommen und Zuhören. Er dankte der Band
„Hohes C“ für die Begrüßungsmusik, den
Schülerinnen und Schüler und den Lehrkräf-
ten für die Vorbereitung und die Durchfüh-
rung des Festkonzertes, dem Team des Bürger-
zentrums und nicht zuletzt Oberbürgermeister
Dr. Schmidt-Hieber und den Vertretern der
Stadt Waiblingen, dass die Musikschule seit 20
Jahren im Bürgerzentrum ohne großen büro-
kratischen Aufwand spielen kann.

Die Kreissparkasse Waiblingen, einer der
Partner der Musikschule, fördert die musikali-
sche Jugendbildung mit 30 000 Euro im Jahr;
die Direktoren Horst Baßmann und Manfred
Bohn haben den Deutschen Musikschultag
zum Anlass genommen, diesen Betrag in Form
eines Schecks Dr. Hubert Vistorin zu überei-
chen. Die Publikumsspende kam zur Gänze
dem Förderverein der Musikschule zugute.

des frühen Mittelalters und die der Original
Oberkrainer. Das Saxophon-Ensemble unter
der Leitung von Reinhold Uhl beeindruckte
mit einem Spiritual und der Jazzversion eines
berühmten Puccini-Themas.

Die Streichinstrumente hielten erst in den
späten 60er-Jahren Einzug in die Musikschule
des Waiblinger Altkreises. Orchesterarbeit
fand an der Musikschule keine statt. Das war
die ausschließliche Domäne der Schulmusiker.
Das änderte sich erst als Johannes Leonhard als
Violinlehrer an die Schule kam. 1997 erspielte
sich Michael Davis mit seinen Kammersolisten
einen 1. Landesmusikpreis. Zur Zeit sind es
vor allem ganz junge Streicherschüler, die das
Unterrichtsangebot der Musikschule wahr-
nehmen. Eine Kostprobe war mit den Suzuki-
Fiddler zu hören. Beim Konzert verband die
Musik in den beiden Streicherbeiträgen jünge-
re und ältere Spieler.

2005 wird nicht nur an 50 Jahre Musikschul-
arbeit im Unteren Remstal erinnert, sondern
auch die Ballettabteilung wird 20 Jahre alt. Vier
Ballettmeisterinnen prägten in dieser Zeit die
Tanzausbildung an der Musikschule Unteres
Remstal.

Poldie Ehrlich akquirierte in kürzester Zeit
so viele Mädchen, dass an drei Tagen im En-
dersbacher Vereinsheim unterrichtet werden
musste. Mit Renate Mittmann wurde das An-
gebot auf Kernen ausgedehnt. Kurze Zeit be-
treute Claudia Rüter und andere den Ballett-
unterricht. Enorme Raumprobleme erschwer-
ten den Tanzunterricht erheblich. Dann be-
warb sich Alla Rybak um die Stelle der Ballett-
meisterin. Ihre legendären Ballettaufführun-
gen im Ghibellinensaal mit ihren 140 tanzen-
den Mädchen und einem Jungen sind nun
schon Tradition. In diesem Jahr wird mit dem
Tanzmärchen Schneewittchen am 27. Novem-
ber dieser Reigen fortgesetzt. Als Appetitanre-
gung für die Aufführung am 1. Advent sah
man beim Festkonzert den „Tanz der Willis“
aus dem Ballett „Giselle“.

Seit Peter Lampel die Schlagzeugklasse 1988
übernahm, begeistern er und seine Schüler das
Publikum immer wieder mit den unterschied-
lichsten Möglichkeiten eines Percussionen-
sembles. Das Miteinander-Musizieren wird in

50 Jahre Musikschule Unteres Remstal und Vierter Bundesweiter Musikschultag

„Musik verbindet“ – auch Klangschnuller mit Saxophon

Mit diesem Konzert sollte nicht nur der Deut-
sche Musikschultag ausklingen, sondern auch
auf 50 Jahre Musikschularbeit im Unteren
Remstal hingewiesen werden. Das Trompeten-
ensemble der Klasse Karl Nemeczek eröffnete
das Festkonzert der Musikschule zum Deut-
schen Musikschultag (DMST). Den hochsom-
merlichen Temperaturen zum Trotz hatten vie-
le den Weg ins Bürgerzentrum genommen.

Als Dr. Hubert Vistorin 1982 die Schullei-
tung übernahm, waren es 1 600 Kinder, also 60
Prozent der Gesamtschülerzahl, die Blockflöte
spielten. Die Blockflöte ist inzwischen als voll-
wertiges Instrument anerkannt und fungiert
nicht mehr als Übergangsinstrument oder, wie
Prof. Braun es einmal zutreffend formulierte,
als „Klangschnuller“. Die Beiträge bewiesen
die hohe Qualität der Blockflötenklassen.

Ein weiterer Schwerpunkt seit 50 Jahren war
und ist das Fach Gitarre. In den Statistiken der
vergangenen 30 Jahren bewegte sich die Schü-
lerzahl im Bereich des Unteren Remstals stets
zwischen 300 und 400. Wichtige Wegbereiter
im Gitarrenbereich waren Manfred Klay und
Michael Prüß, der nun mit dem Gitarren- und
Mandolinen- Ensemble den „Tango Blanco“
und ein „James Bond Thema“ zu Gehör brach-
te.

Der Saxophon-Beitrag stand für die Ent-
wicklung der vergangenen 25 Jahre, denn im
damaligen Fächerkanon der Musikschule fehl-
ten wie das Saxophon viele der heute wichti-
gen Instrumente. Zu nennen sind hier u. a. die
Fächer: Klavier, Gesang, Saxophon, Fagott,
Horn, Harfe, E-Gitarre, E-Bass, Rhythmik und
Ballett.

Die Musikschule Unteres Remstal genügte
dem Motto des diesjährigen Musikschultages
auch dahingehend, dass nahezu alle Musiksti-
le und -epochen gepflegt wurden. Im Ausbil-
dungskanon fehlte eigentlich nur die Musik

Das Motto des Deutschen Musikschultags 2005 lautete „Musik verbindet“ und
schon vor 50 Jahren war es die Musik, die den Musiklehrer Klaiber, den Landrat
Bertheau und weitere Persönlichkeiten aus dem Altkreis Waiblingen zusammen-
führte, um eine Musikschule zu gründen. Da der Schwerpunkt der Ausbildung
dann fast 30 Jahre auf der Blockflöte lag, setzte ein Blockflöten-Ensemble unter
der Leitung von Felicitas Oetinger das Jubiläumskonzert im Bürgerzentrum am
Sonntag, 19. Juni 2005, mit drei Stücken von Josef Franz Doppelbauer fort. El-
ternbeirat Klaus-Dieter Przybyl berichtet.

„Menschenleere Städte . . .“
„Menschenleere Städte, von Plakaten be-
wohnt“ ist der Titel der Ausstellung mit Wer-
ken von Ellen Strittmatter in der Reihe „Die
goldene Palette“. Die Öffnungszeiten bis zum
13. Juli: Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 16
Uhr und Montag bis Samstag von 18 Uhr bis 22
Uhr; sonn- und feiertags geschlossen. – Mit
freundlicher Unterstützung der Volksbank
Rems.

Kartenreservierungen
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

Kennen Sie eigentlich die
BürgerInnenstiftung Waiblingen?
Die BürgerInnenstiftung fördert und unterstützt
gemeinnützige Projekte, die Bürgerinnen und Bür-
gern in Waiblingen zugu- te kommen und die bür-
gerschaftliches Engage- ment unterstützen.

Sie wollen mehr wissen? Auskünfte sowie kosten-
loses Info-Material gibt es bei der Geschäftsstelle
Waiblingen ENGAGIERT im Rathaus, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen � (07151) 5001-260, engagiert@waiblingen.de

Zustiften und spenden können Sie bei der Volksbank Rems eG, Kontonum-
mer 42 004 10 01, BLZ 602 901 10; oder bei der Kreissparkasse Waiblingen,
Kontonummer 15 00 34 56, BLZ 602 500 10.

Apothekergarten offen

Den Heilkräutern auf der Spur
Der Waiblinger Apothe-
kergarten ist wieder ge-
öffnet. Besucher können
täglich zwischen 10 Uhr
und 18 Uhr den Garten
unterhalb der Nikolaus-

kirche betreten, dessen Vielfalt an Heilkräu-
tern bestaunen und die Beschaulichkeit des
Orts genießen. Das sonnige Gärtchen mit Aus-
sichtspavillon oberhalb des Remskanals wird
von den Mitarbeitern der Abteilung Grün- und
Landschaftsplanung im Baudezernat gepflegt.
Den Schließdienst übernimmt die Griechisch-
Orthodoxe Gemeinde in der Kurzen Straße.
Auch die beliebten Führungen werden wieder
angeboten: Die Apotheke in der Marktgasse
veranstaltet jeweils einstündige Führungen:
am Samstag, 9. Juli, und am Samstag, 24. Sep-
tember. Treffpunkt ist an allen Tagen um 11
Uhr vor dem Apothekergarten.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln
Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit oder
Pflegebedürftigkeit Vorsor-
ge treffen möchte, kann sich
in den Ortschaften über Pa-
tientenverfügungen beraten

lassen. Der Stadtseniorenrat bietet gemeinsam
mit dem Hospizdienst Rems-Murr Termine
zwischen 15 Uhr und 18 Uhr an. Interessierte
können sich unter � 9 59 19-50 vormerken las-
sen: am 7. Juli in Bittenfeld. Danach ist erst ein-
mal bis 22. September Sommerpause.

Telefon-Sprechstunde
Wer Fragen oder Anregungen zur Arbeit des

Stadtseniorenrats hat, kann sich am Montag, 4.
Juli 2005, an Stadtseniorenrätin Ingeborg Schä-
fer wenden. Sie ist von 17 Uhr bis 19 Uhr unter
� 5 56 95 zu erreichen.

Flotte Wandergruppe
Gewandert wird wieder am Samstag, 9. Juli,

mehr Infos bei Erich Tinkl, � 2 17 71.

Ihr zehnjähriges Bestehen begeht die Diakonie-
und Sozialstation Waiblingen mit einer Jubilä-
umswoche voller Informationen:

Donnerstag, 30. Juni: „Demenz und die Fol-
gen“ mit Monika Amann, Demenzbeauftragte
Rems-Murr-Kreis, im Evangelischen Gemein-
dehaus Bittenfeld um 19 Uhr.

Freitag, 1. Juli: „Sucht im Alter – verleugnet
– geduldet – verordnet“ mit Hr. Schieck, Sucht-
beratung Haus der Diakonie, im Evangeli-
schen Gemeindehaus Hohenacker um 19 Uhr.

Samstag, 2. Juli: „Gesellschaftliches und
wirtschaftliches Umfeld der Diakoniestatio-
nen“ mit Heike Baehrens, Geschäftsführerin
Diakonisches Werk Württemberg, um 10.30
Uhr im Jakob-Andrä-Haus. – „Tag der offenen
Tür“ von 9 Uhr bis 14 Uhr in der Tagespflege,
Heinrich-Küderli-Straße 12.

200 Patienten hat die Sozialstation auf ihrer
Liste stehen. Jeden Tag werden derzeit von 55
Mitarbeitern in der Pflege etwa 300 Hausbesu-
che in Waiblingen vorgenommen.

Diakonie- und Sozialstation

Viel Infos in der
Jubiläumswoche
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fern schon dieser Abbuchungs-Auftrag erteilt
ist, werden die fälligen Beträge von den Giro-
konten abgebucht. Vordrucke für einen Abbu-
chungs-Auftrag sind bei der Stadtkasse und
den Ortschaftsverwaltungen erhältlich.

Einzahlungen können auf folgende
Konten der Stadtkasse vorgenommen
werden:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems eG
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

• Hegnacher Bank
Konto Nr. 250 007
BLZ 600 693 25

Waiblingen, 15. Juni 2005
Stadtpflege, Stadtkasse

Am 1. Juli 2005 wird zur Zahlung fällig:
• Grundsteuer 2005 – Jahreszahlung
Die Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuer-Jahres-
bescheid ersichtlich.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2004 oder 2005 verkauft haben:
Bitte beachten Sie, dass die Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stadt so lange bestehen
bleibt, bis vom Finanzamt von Amts wegen die
Zurechnungsfortschreibung durchgeführt ist
und die Stadt daraufhin einen Abgangsbe-
scheid erstellen kann. Dies geschieht erfah-
rungsgemäß erst im Laufe des folgenden Ka-
lenderjahrs. Die zu viel entrichtete Grundsteu-
er wird Ihnen ohne besonderen Antrag wieder
erstattet.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung der Steuerbeträge die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung 1977 angesetzt und eingezogen wer-
den müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine fünftägige
Schonfrist eingeräumt.

Bitte beachten Sie, dass seit 1. Januar 1994 bei
Bar- und Scheckzahlungen die Schonfrist-Re-
gelung entfallen ist.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trags setzt voraus, dass Schecks am Fälligkeits-
tag bei der Stadt Waiblingen oder den Ort-
schaftsverwaltungen eingegangen bzw. bei
Überweisungen die Beträge zum Fälligkeitstag
dem Konto der Stadtkasse auch wertmäßig
gutgeschrieben sind.

Die Stadtkasse bittet, ihr – soweit noch nicht
erfolgt – eine Ermächtigung zum Einzug von
Forderungen durch Lastschrift zu erteilen. So-

Aufforderung zur Steuerzahlung
Sitzungs-Kalender
.Fortsetzung von Seite 1
Am Freitag, 8. Juli 2005, findet um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine Sit-
zung des Ortshaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. 2. Bebauungsplanänderung „Wohngebiet

Neustadt-Nord, II. Bauabschnitt, Bereich
Grüner Trichter“ und Satzung über örtli-
che Bauvorschriften, Planbereich 54, Ge-
markung Neustadt – Vorbereitung des Sat-
zungsbeschlusses

3. Jugendarbeit Neustadt-Nord
4. Baugesuche
5. Verschiedenes

*
Am Freitag, 8. Juli 2005, findet um 20 Uhr im
Rathaus Hegnach eine Sitzung des Ortschafts-
rats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushalts 2006 – Mittelanmeldung für

Projekte
4. Baugesuche
5. Bekanntgaben
6. Verschiedenes

*
Am Montag, 4. Juli 2005, findet um 14.30 Uhr
im Sitzungssaal des Landratsamts eine Sitzung
des Umwelt- und Verkehrsausschusses des
Kreistags statt.

*
Am Montag, 11. Juli 2005, findet um 14.30 Uhr
im Festsaal des Kreiskrankenhauses Waiblin-
gen eine zusätzliche Sitzung des Krankenhaus-
Betriebsausschusses des Kreistags statt.

*
Am Montag, 11. Juli 2005, findet um 16 Uhr im
Sitzungssaal des Landratsamts eine Sitzung
des Jugendhilfe-Ausschusses des Kreistags
statt.

heißt, nach der normalen Arbeitszeit, also am
Abend und auch samstags. Die Stadtwerke bit-
ten daher, auch in diesen Fällen dem Mitarbei-
ter Einlass zu gewähren.

Die Kunden, deren Zähler aufgrund Unzu-
gänglichkeit nicht abgelesen werden konnte,
werden von einem von den Stadtwerken be-
auftragten Unternehmen angerufen, mit der
Bitte, die Zähler selbst anzulesen. Bitte geben
Sie dem Unternehmen Auskunft über die Zäh-
lernummer, den Zählerstand und das Ablese-
datum Ihrer Ablesung.

Falls Ihr(e) Zähler nicht abgelesen werden
konnte(n) und das von uns beauftragte Unter-
nehmen Sie telefonisch nicht erreichen konnte,
werden Ihre Zählerstände geschätzt gemäß
Verordnung über Allgemeine Bedingungen
AVB § 20 (2) und daraufhin Ihre Verbrauchs-
abrechnung erstellt.
Waiblingen, Juni/Juli 2005
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Die Strom-, Gas- und Was-
serzähler der Kunden in
Waiblingen-Neustadt,
werden von Freitag, 1. Juli,
bis Samstag, 16. Juli 2005,
abgelesen. Die Ver-
brauchs-Abrechnung wird den Kunden Ende
august 2005 zugesandt.
Wichtige Hinweise

Die Stadtwerke bitten, die Zählerplätze von
Gegenständen frei zu halten, um reibungslos
und zeitsparend ablesen zu können. Der Kun-
de hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messein-
richtungen leicht zugänglich sind gem. § 20 (1)
Verordnung über Allgemeine Bedingungen
zur Versorgung.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke können sich
durch einen Dienstausweis oder durch eine Be-
scheinigung legitimieren. Lassen Sie sich im
Zweifelsfalle den Ausweis des Ablesers bzw.
die Bescheinigung zeigen. Die Ablesungen
werden auch von nebenberuflich tätigen Mit-
arbeitern der Stadtwerke vorgenommen, das

Ablesen der Strom-, Gas- und Wasserzähler
für Kunden in der Ortschaft Waiblingen-Neustadt

A m t l i c h e               B e k a n n t m a c h u n g e n

Behinderungen durch Bauarbeiten
Bushaltestelle verlegt
Die Signalanlage im Bereich der
Tal- und Schmidener Straße in
Waiblingen ist wegen Bauarbeiten
voraussichtlich bis 20. Juli 2005 au-
ßer Betrieb. Die Bushaltestelle
„Hans-Sachs-Weg“ wird deshalb
50 bis 70 Meter zurück verlegt.

Haltestelle „Stadtmitte“
vorübergehend verlegt
Die OVR-Haltestelle „Stadtmitte“ in Fahrtrich-
tung Bahnhof wird im Zusammenhang mit
den Bauarbeiten am Alten Postplatz vorüber-
gehend in den Bereich zwischen der AOK-
Kreuzung und der Fußgängerampel vor der
Villa Roller verlegt. Wie der OVR mitteilt, wird
eine Ersatz-Haltestelle eingerichtet.

Neue Leitungen für Talstraße
Die Stadtwerke verlegen in der Talstraße zwi-
schen der Straße Schippertsäcker bis zum Was-

serstubenweg neue Gas- und Was-
serleitungen sowie Stromleitungen.
Danach wird an der Kreuzung Tal-
/Schmidener Straße bis zur Gasre-
gelstation in der Dammstraße für
neue Leitungen aufgegraben.

Um die Behinderungen so gering
wie möglich zu halten, wird ab-
schnittsweise gebaut. Der Verkehr
muss jedoch zeitweilig mit einer
Baustellenampel geregelt werden.
Die Arbeiten dauern voraussicht-

lich bis August.

Brücke bei Geheimer Mühle
wird saniert

Die Brücke im Mühlweg bei der Geheimen
Mühle in Waiblingen-Beinstein wird saniert.
Sie ist während der Bauarbeiten nicht befahr-
bar; der Verkehr wird umgeleitet. Voraussicht-
lich im September sollen die Sanierungsarbei-
ten beendet sein. Radfahrer auf dem Remstal-
radweg werden bei der Rundsporthalle in
Richtung Beinstein/Endersbach umgeleitet.

Die Schuldnerberatung der Stadt Waiblingen
weist darauf hin, dass von 1. Juli 2005 an neue
Pfändungsfreigrenzen gelten. In Informations-
broschüren zu den Themen „Pfändungstabel-
le“ und „Kontopfändung – Was mache ich
jetzt?“ werden Tipps gegeben wie zum Bei-
spiel welche unpfändbaren Beträge vom Net-
tolohn abzuziehen sind, bevor in der Tabelle
der pfändbare Betrag abgelesen wird und wie
man sich gegen eine Kontosperrung wehren
kann. Die Faltblätter sind kostenlos bei der
Schuldnerberatung der Stadt Waiblingen, Sa-
bine Mindel, unter � 5001-289 erhältlich.

Neue Pfändungsgrenzen

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 30. Juni: Ida Kopetschke geb.
Wallentin, Junge Weinberge 7, zum 93. Ge-
burtstag. Werner Jerg, Andreästraße 12, zum
80. Geburtstag.
Am Freitag, 1. Juli: Wenzel Müller, Waldmüh-
leweg 43, zum 93. Geburtstag. Hedwig Roth
geb. Ade, Weidenstraße 14 in Hohenacker,
zum 92. Geburtstag. Musa Aras, Beinsteiner
Straße 40, zum 85. Geburtstag. Hannelore Ran-
dow geb. Brockmann, Silcherstraße 5, zum 80.
Geburtstag.
Am Samstag, 2. Juli: Dagobert und Gerda
Klein geb. Weber, Pirolweg 16 in Neustadt, zur
Goldenen Hochzeit. Elisabeta Ries geb. Wohl-
fart, Beim Wasserturm 38, zum 93. Geburtstag.
Gertrud Mössinger geb. Holzwarth, Bühlweg
30 in Neustadt, zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 3. Juli: Frida Ziesel geb. Stecher,
Friedhofstraße 10 in Neustadt, zum 91. Ge-
burtstag. Edgar Wayman, Im Sämann 65, zum
85. Geburtstag. Martha Zimmermann geb. Kie-
ser, Salierstraße 20, zum 85. Geburtstag. Ursula
Schild geb. Roith, Masurenweg 3, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 5. Juli: Hilde Mahler geb. Koer-
lin, Im Hohen Rain 68, zum 85. Geburtstag.
Frieda Skotz, Heinrich-Küderli-Straße 5/1,
zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 6. Juli: Luise Plass geb. Zim-
mermann, Friedrich-Schofer-Straße 1, zum 92.
Geburtstag. Käthe Krüger geb. Lamczik, Pfarr-
äcker 45 in Neustadt, zum 90. Geburtstag. Dr.
Klara Pazmandi, Brettacherweg 10, zum 80.
Geburtstag. Gerhard Kurfeß, Im Hohen Rain
107, zum 80. Geburtstag.

*
Eric Bouve, Mitarbeiter beim Betriebshof für

Grünflächen, Technik und Bau, begeht am
Freitag, 1. Juli, sein Arbeitsjubiläum aus Anlass
20-jähriger Tätigkeit bei der Stadt Waiblingen.

Silva Wild, Verwaltungsangestellte im Se-
kretariat der Baudezernentin, ist am Freitag, 1.
Juli, ebenfalls, seit 20 Jahren bei der Stadt
Waiblingen beschäftigt.

Gutschein-Karte kostenlos (dazu bitte Perso-
nal-ausweis/Reisepass mitbringen; außerdem:
Nachweis über die Behinderung, sofern ein
Kind behindert ist). Erhältlich sind sowohl der
Pass als auch die Gutschein-Karten und die
Broschüre im Rathaus beim Bürgerbüro der
Stadt Waiblingen und bei den Ortschaftsver-
waltungen in Beinstein, Bittenfeld, Hegnach,
Hohenacker und Neustadt.

Bei Fragen hilft das Bürgerbüro weiter
Fragen zum Landes-Familienpass beantwor-

ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Bürgerbüros im Rathaus und bei den Ort-
schaftsverwaltungen. Das Bürgerbüro ist zu
folgenden Zeiten geöffnet: Montags und mitt-
wochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donners-
tags von 7.30 bis 18.30 Uhr. Das Bürgerbüro ist
unter � (07151) 5001-111 und per E-Mail unter
buergerbuero@waiblingen.de zu erreichen.

tertarif. Mit dem Gutschein „Blühendes Ba-
rock“ erhalten Passberechtigte eine Familien-
Eintrittskarte zum Sonderpreis von 9 Euro; die
Saison des Blühenden Barocks beginnt am 18.
März 2005 und endet am 6. November 2005.

Gutscheine eingeschränkt gültig
Die anderen Schlösser, Gärten und Museen

können mit den neun Gutscheinen „Sonstiges
Objekt“ – auch mehrfach im Jahr – kostenfrei
besucht werden. Keine Gültigkeit haben die
Gutscheine bei bestimmten Objekten, die in
der Broschüre besonderes gekennzeichnet
sind. Bei Sonderveranstaltungen in den Lan-
deseinrichtungen kann es ebenfalls möglich
sein, dass der Landes-Familienpass nicht aner-
kannt wird.

Pass und Karte gibt’s in den Rathäusern
Wer zum berechtigten Personenkreis gehört

und seine (Haupt-)Wohnung in Waiblingen
hat, erhält den Landes-Familienpass sowie die

Bürgerbüro im Rathaus und Ortschaftsverwaltungen stellen Landes-Familienpass und Gutschein-Karte aus

Kultur pur genießen – Die Saison hat längst begonnen!

Einen Landes-Familienpass können erhalten:
• Familien mit mindestens drei kindergeldbe-
rechtigten Kindern, die mit den Eltern in häus-
licher Gemeinschaft leben;
• Familien mit nur einem Elternteil, die mit
mindestens einem kindergeldberechtigten
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;
• Familien mit einem kindergeldberechtigten
schwerbehinderten Kind mit mindestens 50 v.
H. Erwerbsminderung.

Kostenloser oder ermäßigter Eintritt
Mit der Gutschein-Karte 2005 und unter

Vorlage des Landes-Familienpasses kann der
berechtigte Personenkreis insgesamt 24 Mal im
Jahr 2005 die Staatlichen Schlösser und Gärten
und die Staatlichen Museen in Baden-Würt-
temberg kostenfrei bzw. zu einem ermäßigten
Eintritt besuchen. Bei jedem Besuch ist der ent-
sprechende Gutschein einzulösen.

In der Broschüre „Staatliche Schlösser &
Gärten Baden-Württemberg – Informationen
und Preise 2005/2006“ sind sämtliche wichti-
gen Informationen zu diesen und weiteren
Einrichtungen kompakt und übersichtlich zu-
sammengefasst. Die speziell bezeichneten Gut-
scheine Kunsthalle Baden-Baden, Museum für
Naturkunde Karlsruhe, Museum für Natur-
kunde Stuttgart, Badisches Landesmuseum
Karlsruhe, Staatsgalerie Stuttgart, Linden-Mu-
seum Stuttgart, Kunsthalle Karlsruhe, Würt-
tembergisches Landesmuseum Stuttgart, Ar-
chäologisches Landesmuseum Konstanz,
Deutschordensmuseum Bad Mergentheim,
Landesmuseum für Technik und Arbeit Mann-
heim, Schloss Heidelberg und Zentrum für
Kunst und Medientechnologie Karlsruhe be-
rechtigen zum einmaligen kostenfreien Ein-
tritt.

Die Gutscheine „Wilhelma“ und „Blühen-
des Barock“ berechtigen zu einem ermäßigten
Eintritt. Der Gutschein „Wilhelma“ berechtigt
bis zum 31. Oktober 2005 (Hauptsaison) zum
Erwerb einer Familienkarte im jeweils gültigen
Abendtarif anstelle des Normaltarifs. In der
Zeit davor und danach gilt der ermäßigte Win-

Kultur kostenlos genießen – möglich ist dies mit Hilfe des Landes-Familienpasses
des Sozialministeriums des Landes Baden-Württemberg in Verbindung mit der
Gutschein-Karte. Sowohl der Landes-Familienpass als auch die Gutschein-Karte
werden im Bürgerbüro des Rathauses Waiblingen und in den Ortschaftsverwal-
tungen ausgestellt und können sofort mitgenommen werden. Und die Kultursai-
son kann beginnen!

tagessen, Kaffee und Abendessen gereicht.
• Täglich wird vormittags Gymnastik und
nachmittags ein abwechslungsreiches Pro-
gramm angeboten.
• Es stehen für alle Relaxliegen und ein Ru-
heraum zur Verfügung.
• In der Seniorenarbeit erfahrene Mitarbei-
terinnen begleiten die Urlauber durch die
Woche.

Der Preis
• Der Preis für fünf Tage einschließlich der
oben beschriebenen Leistungen beträgt 100
Euro. Kalte Getränke werden extra berech-
net.
• Bei einem Rücktritt bis fünf Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn wird eine Bearbeitungs-
gebühr von 15 Euro erhoben.
• Bei einem Rücktritt von weniger als fünf
Tage vor Veranstaltungsbeginn werden 50
Euro erhoben, sofern kein Ersatzteilnehmer
benannt wird.

Was für Sie sonst noch wichtig ist
• Sowohl die Busse als auch das Gemeinde-
haus sind für Rollstuhlfahrer nicht geeignet.
• Sollten Sie aufgrund einer Gehbehinde-
rung die Bushaltestellen schlecht erreichen
können, besteht die Möglichkeit, über die
„Ambulanten Dienste“ Unterstützung zu
erhalten. Dadurch entstehende Kosten wer-
den zusätzlich berechnet.
• Wer wegen seines Gesundheitszustands
pflegerische Unterstützung benötigt, sollte
vor einer Anmeldung unbedingt abklären,
ob diese bei der Stadtranderholung im er-
forderlichen Umfang leistbar ist.

Es ist Sommer, und mit ihm kommt die
Stadtrand-Erholung für Waiblingens Senio-
rinnen und Senioren – eine Stadtrand-Erho-
lung, für die sie keine Koffer packen müs-
sen. Das Thema der Urlaubstage im Jahr
2005 ist „Steine des Lebens“. Veranstaltet
wird die Seniorenfreizeit von der Stadt
Waiblingen gemeinsam mit der Evangeli-
schen Gesamt-Kirchengemeinde und der
Katholischen Kirchengemeinde St. Antoni-
us.
Senioren, die nicht mehr verreisen können,
haben vom 5. September bis zum 9. Septem-
ber die Möglichkeit, fünf Tage lang Urlaub
zu machen und dabei doch im eigenen Bett
zu übernachten. Die Stadtranderholung
wird in diesem Jahr im Evangelischen Ge-
meindehaus Bittenfeld angeboten. Wer sich
den Spaß nicht entgehen lassen möchte,
sollte sich bis spätestens 21. Juli 2005 anmel-
den. Die Teilnehmer erhalten danach eine
Teilnahmebestätigung sowie einen Über-
weisungsvordruck für den Teilnehmerbei-
trag. Die Faltblätter mit Anmeldung liegen
im Rathaus, bei den Kirchen und bei den
Ortschaftsverwaltungen aus.
Fragen beantworten Holger Sköries, Senio-
renreferent der Stadt Waiblingen, � (07151)
5001-371, oder Cornelia Minich, Diakonin
der Evangelischen Gesamtkirchengemein-
de, � (07151) 9 59 26-18.

Die Leistungen
• Alle Teilnehmer werden morgens gegen
8 Uhr mit einem Bus an Sammelpunkten ab-
geholt und abends gegen 18 Uhr heimgefah-
ren.
• Im Gemeindehaus wird Frühstück, Mit-

Stadtrand-Erholung für ‘Waiblinger Senioren

Urlaub ja – aber ohne Kofferpacken!

Beim Ortsverein Waiblingen des Deutschen
Roten Kreuzes können am Samstag, 2. Juli
2005, von 9 Uhr bis 12 Uhr Altkleider-Spenden
abgegeben werden. Die gebrauchten Kleider
und noch tragfähige Schuhe, paarweise gebün-
delt, werden in der Kernstadt beim Rot-Kreuz-
Haus im Gewerbegebiet „Eisental“, Anton-
Schmidt- Straße 1, angenommen. Unter �
5 47 70 können am Sammeltag auch ältere
Menschen anrufen oder größere Mengen ge-
brauchter Kleider angemeldet werden. Die
Altkleider werden dann abgeholt. Nach der
Annahmezeit steht am Rot-Kreuz-Haus im
„Eisental“ ein Container für Spenden bereit.

Am Samstag, 2. Juli 2005

DRK nimmt Altkleider an

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU  Am Mittwoch, 6. Juli, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Thomas Häfner, � 5 17 21.

Am Mittwoch, 13. Juli, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadt-
rat Dr. Siegfried Kasper, � 2 16 56. Am Mittwoch, 20.
Juli, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Martin Kurz,�
5 52 95. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 4. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Klaus Riedel, � 2 32 34. Am Montag,

11. Juli, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadtrat Siegfried Kün-
zel. Am Montag, 18. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadt-
rat Roland Wied, � 2 21 12. – Im Internet: www.spd-
waiblingen.de.

DFB Am Montag, 4. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Roland Eisele, � (07146) 4 26 71. Am

Montag, 11. Juli, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Bea-
te Dörrfuß, � 5 94 54. Am Montag, 18. Juli, von 19 Uhr
bis 20 Uhr, Stadtrat Manfred Herdtle, � 5 36 88. – Im
Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Montag, 11. Juli, von 10.30 Uhr bis 11.30
Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71.

BüBi Am Montag, 11. sowie 25. Juli, von 17 Uhr bis
19 Uhr, Stadtrat Horst Jung,

� (07146) 59 38. – Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Die Wertstoff-Container vom Parkplatz am Al-
ten Postplatz sind wegen der Vorbereitungen
für die Neubebauung in die Fronackerstraße
vor den früheren Bauernmarkt verlegt wor-
den. Waiblingens Umweltbeauftragter Klaus
Läpple macht in diesem Zusammenhang auf
die Standorte Mayenner Straße unterhalb des
Staufer-Schulzentrums und Alte Rommels-
hauser Straße beim Friedhof sowie auf die in-
nenstadtnahen Container-Standorte am Kegel-
platz, in der Schmidener Straße und an der
Stadtmauer gegenüber der Häckermühle auf-
merksam.

Außerdem bittet der Umweltbeauftragte da-
rum, die Container-Standorte sauber zu halten
und auf die Einwurfzeiten werktags von 8 Uhr
bis 20 Uhr zu achten. Weitere Informationen
gibt es beim städtischen Umweltbeauftragten
unter � (07151) 5001-445.

Vom Postplatz zur Fronackerstraße

Wertstoff-Container verlegt

Die Stiftung „Medienkompetenz Forum Süd-
west“ prämiiert schulische und außerschuli-
sche Projekte und Arbeiten, welche die Me-
dienkompetenz bei Kindern und Jugendlichen
beispielhaft fördern oder gefördert haben. Sie
sollen lernen, Medien ihrem Alter entspre-
chend zu nutzen und Gelerntes auf andere Be-
reiche zu übertragen. Projekte aus den Berei-
chen Fernsehen, Video, Radio, Computer oder
Internet werden gleichrangig behandelt.

Bewerben können sich Kindergärten, Schu-
len, aber auch andere Einrichtungen und
Gruppen; für vier Kategorien steht ein Preis-
geld in Höhe von 6 000 Euro zur Verfügung.
Die Bewerbungsfrist endet am 28. Juli; Aus-
schreibungsunterlagen können unter
www.mkfs.de abgerufen werden.

Die Stiftung wird von der Landesanstalt für
Kommunikation Baden-Württemberg, von der
Landeszentrale für Medien und Kommunika-
tion Rheinland-Pfalz sowie vom Südwestrund-
funk getragen.

Förderpreis Medienpädagogik

Mit Medien gekonnt umgehen
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ist am Mittwoch, 27. Juli und 24. August, von 9 Uhr bis
11 Uhr erreichbar.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
VfL. Noch bis 20. September, immer dienstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr, kann im VfL-Stadion das Deut-
sche Sportabzeichen gemacht werden. – Der gesund-
heitsorientierte Sport (ffg – Freude an Fitness und Ge-
sundheit) bietet die Möglichkeit, sich für den Sommer
zu rüsten. Informationen zu den verschiedenen Kur-
sen gibt es unter � 98 22 127 bzw. unter www.ffg-
wn.de oder per e-Mail unter ffg@vfl-waiblingen.com.
Rudergesellschaft Ghibellinia. Montags und mitt-
wochs kann auf der Rems beim Bootshaus in der Zeit
von 17 Uhr bis 19 Uhr das Rudern erlernt werden.
Mindestalter neun bis zehn Jahre. Außerdem müssen
die Teilnehmer schwimmen können. Weitere Infos
unter � 2 46 43 oder www.rggw.de.
Landratsamt Rems-Murr. Kreisrundfahrt für interes-
sierte Landwirte und Landfrauen am Freitag, 8. Juli
statt. Mittelpunkt der Fahrt ist die Direktvermarktung
und ein Bio-Direktvermarkter, eine Imkerei, eine
Landmetzgerei, ein Direktvermarkter mit ab-Feld-
Verkauf sowie ein Weingut werden besucht. Anmel-
dungen bis spätestens Donnerstag, 30. Juni über die
Ortsobmänner des Kreisbauernverbandes oder direkt
an das Landratsamt unter � (07191) 95 73 0.
Kreisjugendring Rems-Murr. Der Kreisjugendring
bietet in den Sommerferien verschiedene Fahrten,
Freizeiten und Zeltlager an, bei denen noch Plätze frei
sind. Infos gibt es unter (07191) 90 79 00 oder info@ju-
gendarbeit-rm.de
FSV. Am Freitag, 15. Juli, beginnt um 13 Uhr, ein
Mega-Fußballcamp für Jungen und Mädchen von
sechs bis 14 Jahren auf dem Sportgelände Oberer Ring.
Das Camp – in Zusammenarbeit mit der Fa. Intersport
Blessing – endet am Sonntag, 17. Juli, um 16 Uhr. In
den drei Tagen wird ein Profi-Training mit Verpfle-
gung, Spielen, Preisen, einem Eltern-Kind-Spielefest
sowie Torwart-Training angeboten. Einige Plätze sind
noch frei. Anmeldungen: Intersport Blessing, �
(07195) 92 07 07 oder 5004-848 oder pro Sport, Nelken-
weg 18 in 92245 Kümmersbruck, � (09621) 91 35 44
oder per Fax an (09621) 91 35 46, info@intersport-fuss-
ball-camp.de oder www.intersport-fussball-camp.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anlässlich des 105. deutschen Wandertages veranstal-
tet der Verein eine Wanderwoche in Thüringen vom
19. Juli bis zum 25. Juli. Weitere Infos und Anmeldun-
gen bis 30. Juni unter � (07195) 58 52 19.

nach Bietigheim ist um 9 Uhr am Rathaus Hegnach.
Von Bietigheim aus führt die Wanderung über Besig-
heim nach Metternzimmern und Bietigheim zurück.
Die Wanderung dauert insgesamt etwa drei Stunden.
Landeskirchliche Gemeinschaft Waiblingen. „Der
Stress mit dem Urlaub“ heißt das Thema des Mitten-
drin-Gottesdienstes, der um 18 Uhr im Gemein-
schaftshaus Fuggerstraße 45 beginnt. Weitere Infos
unter www.lkg-waiblingen.de.

Mo, 11.7. Verband der Heimkehrer. Die Mon-
tagslerchen singen um 14 Uhr im Ja-

kob-Andreä-Haus.
Weltladen. Um 19 Uhr findet im Weltladen das mo-
natliche Treffen statt, zu dem auch Personen eingela-
den sind, die an einer Mitarbeit interessiert sind. Infos
unter � 5 48 15.

Di, 12.7. Briefmarkensammler-Verein. Der In-
formationsabend mit Briefmarken-

Tausch beginnt um 18.30 Uhr im „Staufer-Kastell“.

*
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Strümp-
felbacher Bädle, Kirschblütenweg 8, von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr am Dienstag, 5. Juli und 12. Juli. – Fibromy-
algie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus im Eisental von
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr am Mittwoch, und 6. Juli und
13. Juli. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäderabtei-
lung des Kreiskrankenhauses Waiblingen von 16.45
Uhr bis 18.15 Uhr am Mittwoch, 6. Juli und 13. Juli. –
Trockengymnastik im Rot-Kreuz-Haus im Eisental
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr am Freitag, 1. Juli und 8.
Juli. Auskünfte unter � 5 91 07.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein am Montag, 4. und 11. Juli, von 14 Uhr an in
der Begegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11
(Hahnsche Mühle). – Jeden Montag „WIE“-Treff der
Waiblinger Initiative Erwerbsloser, von 9 Uhr bis 12
Uhr.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländer Straße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Patientenberatung in der Geschäftsstelle
(Zwerchgasse 1) über Gesundheitsvorsorge, Krank-
heitsbilder, Therapieformen (auch für Nicht-Mitglie-
der) am Donnerstag, 30. Juni, jeweils von 15 Uhr bis 17
Uhr. – Die Regionalgeschäftsführerin Daniela Stöffler

Do, 30.6. Katholisches Bildungswerk Rems-
Murr. Museumsgespräch in der

Staatsgalerie zur Ausstellung „Picasso – Badende:
Mythen am Meer“; Bilder von Ingres, Cézanne, Matis-
se, Renoir und anderen vervollständigen dieses The-
ma.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Frau-
enkreis Holzweg trifft sich um 15 Uhr im Café Kuh-
stall in Hegnach.
Landratsamt Rems-Murr. Anmeldeschluss für die
Kreisrundfahrt am 8. Juli. Mittelpunkt der Fahrt ist die
Direktvermarktung und ein Bio-Direktvermarkter so-
wie ein Weingut. Infos und Anmeldung unter �
(07191) 95 73 0.

Fr, 1.7. CDU-Stadtverband. Anmeldeschluss
für die Besichtigung des General Aviati-

on Terminals (GAT) am Stuttgarter Flughafen mit
Hangars, Rettungshubschrauber und Feuerwache am
Freitag, 8. Juli 2005, um 14 Uhr. Anschließend besteht
Gelegenheit zum Gespräch mit dem Landtagsabge-
ordneten Rolf Kurz. Mitfahrgelegenheiten in Privat-
Pkws von Waiblingen aus sind vorhanden. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, Anmeldungen werden per
E-Mail info@cdu-waiblingen.de oder telefonisch un-
ter � (07151) 2 81 68 (Susanne Gruber) erbeten.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Frauenli-

turgie zum Thema „Vorfreude – wir gehen zur Stadt
unserer Hoffnung“ im Nonnenkirchlein um 18.30
Uhr.
Löwenzahn – Neustädter Mobilfunkinitiative. Um
19 Uhr findet die nächste Mahnwache am Mobilfunk-
sender, Neustadter Hauptstraße 104 statt. Weitere In-
fos unter � 92 00 93.

Sa, 2.7. DRK, Ortsverein. Das Rote Kreuz bietet
von 9 Uhr bis 16 Uhr im Rot-Kreuz-Haus

in der Anton-Schmidt-Straße einen Kurs „lebensret-
tende Sofortmaßnahmen“ an. Weitere Infos und An-
meldung unter � 96 57 33 (Anrufbeantworter) oder
ausbildung@drk-waiblingen.de.
TB Beinstein. Der Kinderchor führt „Rumpelstilz-
chen“ um 16 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus
auf.
Gartenfreunde . Das Schänzle-Fest beginnt um 14 Uhr
auf dem Vereinsplatz im Schänzle. Gegen den Hunger
gibt’s Kaffee und Kuchen, Maultaschen, Steak, Rote
und Thüringer, Kartoffelsalat, verschiedene Biere,
Wein und alkoholfreie Getränke. DJ Erwin sorgt für
die Unterhaltung.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 10.30
Uhr beginnt die Marktandacht „Von Bach bis Vierne“
in der Michaelskirche. – Das Konzert bei Kerzenschein
„Viola Sacra“ in der Michaelskirche fängt um 21 Uhr
an.
BIG WN-Süd. Letzte Möglichkeit, sich zum Cheerlea-
ding-Wettbewerb der Mädchen sowie zum Kinder-
und Jugend-Fußballturnier, anlässlich des Spielplatz-
fests am 16. Juli, anzumelden. Weitere Infos unter
www.BIG-WNSüd.de

So, 3.7. Bezirksimkerverein. Das Sommerfest
im Vereinsheim der Kleintierzüchter in

Neustadt beginnt um 14 Uhr. Für Kaffee und Kuchen
ist gesorgt. Weitere Infos unter � 60 62 16.
FSV Waiblingen. Spiel der F-Bambini um 11 Uhr auf
dem Sportplatz Wasen.
Gartenfreunde. Das Schänzle-Fest geht heute um 10
Uhr weiter; weitere Infos unter Samstag, 2.Juli.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Abfahrt zur Wanderung ins Glems- und Enztal ist um
9.15 Uhr am Alten Postplatz. Die vierstündige Wan-
derung führt von Markgröningen nach Unterriexin-
gen und dann weiter dem Leidelbach entlang zurück
nach Markgröningen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung auf der Korber Höhe. – Der offene Treff für Fa-
milien beginnt um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus.
FSV Junioren. Das Bambini-Fußballturnier beginnt
um 11 Uhr am Sportplatz Wasen.

Mo, 4.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Die Sitzung des Kirchenge-

meinderats im Jakob-Andreä-Haus fängt um 19.30
Uhr an.

Di, 5.7. Katholische Kirchengemeinde St. An-
tonius. Eine eindreiviertelstündige

Wanderung führt die Jungsenioren von Rutesheim
nach Malmsheim. Treffpunkt um 13.20 Uhr am Bahn-
hof Waiblingen.
Löwenzahn – Neustädter Mobilfunkinitiative. Um
20 Uhr findet im „Ristorante Elisa“ in der Remstalstra-
ße 2 in Fellbach-Schmiden eine Podiumsdiskussion
über das Thema „Macht Mobilfunk krank“ statt. Wei-
tere Infos unter � 92 00 93.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Aktive
Frauengruppe um 14 Uhr im Martin-Luther-Haus. –
Der Seniorennachmittag im Jakob-Andreä-Haus be-
ginnt um 14.30 Uhr. – Basteltreff im Martin-Luther-
Haus um 19.30 Uhr.

Mi, 6.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hegnach – Senioren. Wer noch gut zu

Fuß ist, kommt um 9.30 Uhr zum Rathaus Hegnach
zur Wanderung zum Kostesol, wo wie jedes Jahr um
12 Uhr das Gartenfest mit Speis, Trank und Gesang be-
ginnt.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Ökumeni-
sches Abendgebet in der Heilig-Geist-Kirche um 19.30
Uhr.

Do, 7.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Eine Backvorführung mit In-

formationen und Überraschungen beginnt um 14 Uhr
im Martin-Luther-Haus. – Um 19 Uhr Sitzung des Kir-
chengemeinderates im Martin-Luther-Haus.

Fr, 8.7. CDU-Stadtverband. Besichtigung des
General Aviation Terminals am Flugha-

fen Stuttgart mit Hangars, Rettungshubschrauber und
Feuerwache von 14 Uhr bis 17 Uhr. Anmeldung noch
bis 1. Juli unter � 2 81 68 oder info@cdu-waiblin-
gen.de
Landratsamt Rems-Murr. Kreisrundfahrt für interes-
sierte Landwirte und Landfrauen. Mittelpunkt der
Fahrt ist die Direktvermarktung und ein Bio-Direkt-
vermarkter, eine Imkerei, eine Landmetzgerei, ein Di-
rektvermarkter mit ab-Feld-Verkauf sowie ein Wein-
gut werden besucht. Anmeldungen bis spätestens
Donnerstag, 30. Juni, über die Ortsobmänner des
Kreisbauernverbandes oder direkt an das Landrats-
amt unter � (07191) 95 73 0.

So, 10.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach. Treffpunkt zur Fahrt

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Öffnungs-

zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr;
montags und mittwochs von 16 Uhr bis 18.30 Uhr;
dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr.
Anmeldungen sind auf dem Postweg möglich, telefo-
nisch, per Fax oder E-Mail. – Bis 20. Juli werden in ei-
ner Ausstellung Aquarelle der Schülerinnen und
Schüler von Eveline Evers gezeigt. – In folgenden
Kursen sind noch Plätze frei: „Schminken, ja! – Aber
bitte dezent und natürlich“ am Samstag, 9. Juli, von
9.30 Uhr bis 16.30 Uhr. – „Nordic Walking für Anfän-
ger“ an vier Abenden von 18 Uhr bis 19.30 Uhr (11.
Juli, 13. Juli, 18. Juli und 20. Juli), in Hegnach am Hart-
waldparkplatz. – „Sommer-Kompaktkurs Englisch
für Teilnehmende mit Grundkenntnissen“, 11. Juli bis
22. Juli, jeweils von 18 Uhr bis 21.15 Uhr. Anmeldung
erforderlich bis 4. Juli.

Galerie der Stadt Waiblingen – Lange Straße 40.
„Rollbilder“ von Walter Urbach werden noch bis 31.
Juli gezeigt. Öffnungszeiten: dienstags bis freitags
von 17 Uhr bis 19 Uhr sowie samstags und sonntags
von 11 Uhr bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. „Detlef Waschkau“. Öffnungszeiten bis 17.
Juli: Dienstag bis Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Sams-
tag und Sonntag von 11 Uhr bis 17 Uhr.
„Atelier Gali“ – Kurze Straße 43, in den Räumen von
Gali fashion design. Robert Bentz zeigt Materialdru-
cke, Acrylbilder, Radierungen und Aquarelle. Die
Ausstellung wird am Sonntag, 3. Juli, um 11 Uhr er-
öffnet und ist dann täglich von 10 Uhr bis 18.30 Uhr,
samstags von 10 Uhr bis 14 Uhr zu sehen. Am Sonn-
tag, 10. Juli, wird der Künstler anlässlich der „Franzö-
sischen Tage Waiblingen“ von 11 Uhr bis 13 Uhr
nochmals anwesend sein.
„Kunst in der Fabrik“ – Robert Bosch GmbH, Kunst-
stofftechnik, Alte Bundesstraße 50. Die Ausstellung
„Skulpturen und Zeichnungen“ von Guido Messer,
ist jeden Samstag bis 23. September von 9 Uhr bis 17
Uhr zu sehen.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle" – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem üblicher-
weise über das ehemalige Kurbad auf dem heutigen
Firmengelände an der Badstraße informiert wird,
derzeit ist dort aber die Dauerausstellung „Schiller-
feier 1905“ zu sehen, die der Fachbereich Museen und
Ausstellungen der Stadt Waiblingen gestaltet hat.
Das „Schaufenster" ist ohne zeitliche Begrenzung zu-
gänglich.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am 1.
Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87 (H.
Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatver-
eins) sind für Gruppen Führungen auch zu anderen
Zeiten möglich.

Ausstellungen,
Galerien

Jazz auf der Schwaneninsel. Jazz-Frühschoppen am
Sonntag, 3. Juli, um 11 Uhr. „Simon Holliday & Band“
spielen Songs zum Mitklatschen, Mitsingen, Mittan-
zen. – Jazz-Frühschoppen am Sonntag, 10. Juli, um 11
Uhr. Die „Hardt Stompers“ spielen klassischen New
Orleans-Stil und Francisco Revival.

Konzerte

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Kinder um 15 Uhr: „Die schöne Lau“ für Kinder
von sechs Jahren an, am Sonntag, 3. Juli. – „Froschkö-
nig oder Der eiserne Heinrich“ für Kinder von drei
Jahren an, am Mittwoch, 6. Juli. – „Geschichten aus
dem Koffer“ für Kinder von vier Jahren an, am Sonn-
tag, 10. Juli. – „Kasper im Hexenwald“ für Kinder von
vier Jahren an, am Mittwoch, 13. Juli. Für Erwachsene
um 20 Uhr: „Mörike träumt von der schönen Lau“,
fantastisches Figurenspiel mit Viertele und Bauern-
vesper, am Samstag, 2. Juli. – „Wemmir au nex mida-
nander schwädzed“, Kabarett mit Viertele und Bau-
ernvesper am Samstag, 9. Juli.

Theater

Kunstschule, Benzstraße 12, �
1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). – „Die Farben des Som-
mers“, für Kinder von vier bis
sechs Jahren am Samstag, 9. Juli,
von 14 Uhr bis 16 Uhr. Natur wird
in Aquarellmalerei umgesetzt. –
Nur noch wenige freie Plätze gibt
es im Kurs „Aktzeichnen/Aktma-

len“, der am 14. September beginnt. Anmeldung so-
fort! – Exkursion zur 51. Biennale in Venedig, vom 29.
Juli bis 1. August: Informationen hierzu gibt es im
Kunstschulbüro.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich
während der üblichen Geschäftszeiten (Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Das gesamte
Kursangebot ist auf der Homepage oder im Haupt-
programm zu finden. – In folgenden Kursen sind
noch Plätze frei: „Auf den Spuren der Römer“, Fami-
lienwanderung für Erwachsene mit Kindern von fünf
Jahren an am Sonntag, 10. Juli, von 11 Uhr bis ca. 16
Uhr. Treffpunkt Bahnhof Lorch. – Für Erwachsene
mit Kindern von sieben Jahren anfindet am Sonntag,
3. Juli, von 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr eine „Mühlenwan-
derung“ im Welzheimer Wald statt. Treffpunkt: Park-
platz am Gasthof Hagerwaldsee.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
waiblingen.de. Infor-
mationen und An-
meldungen zu allen
Kursen im Sekretari-

at unter � 1 56 11 und 1 56 54, Fax 56 23 15 oder per
E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de. – Im
September beginnen Kurse in musikalischer Grund-
ausbildung für Kinder von sechs bis acht Jahren. Die
Anmeldungen sollten bis spätestens Mitte Juli erfol-
gen. Schnupperstunden: Schillerschule Bittenfeld,
Donnerstag, 30. Juni, um 14.15 Uhr; Bürgerhaus Ho-
henacker, Freitag, 1. Juli, um 8.30 Uhr; Bangertkinder-
garten in Neustadt, Donnerstag, 14. Juli, um 15.50
Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Achtung: geänderte Öffnungszei-
ten: Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an:
montags von 17 Uhr bis 22 Uhr und mittwochs von 15
Uhr bis 21 Uhr. Freitags ist das Jugendcafé bis auf
weiteres geschlossen. Teenieclub für Teenies von
zehn bis 13 Jahren: dienstags und donnerstags von 14
Uhr bis 19 Uhr. Mädchentreff für Mädchen von zehn
bis 18 Jahren: freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Das
Thema im Teenieclub am Donnerstag, 30. Juni, „Bil-
derrahmen basteln“. – Um eigene, am PC komponier-
te Hits geht’s im Mädchentreff am Freitag, 1. Juli. – Im
Teenieclub am Dienstag, 5. Juli: Billardturnier. – Im
Jugendcafé wird am Mittwoch, 6. Juli, ein Film ge-
zeigt. – Wie man Silberschmuck herstellt, wird im
Teenieclub am Donnerstag, 7. Juli, gezeigt. – Perlen-
tiere und Ketten werden im Mädchentreff am Freitag,
8. Juli, gebastelt. – Gekocht wird im Teenieclub am
Dienstag, 12. Juli.

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis 13
Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feiertagen);
Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr unter
� 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafeteria
von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst ist
unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro. –
Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. Beim Kreativnachmittag am Donners-
tag, 30. Juni, wird von 15 Uhr an für das Sommerfest
gebastelt. – Das Abendcafé am Dienstag, 5. Juli, be-
ginnt um 19 Uhr. – Der Film „Mose“ wird am Diens-
tag, 12. Juli, um 14.30 Uhr gezeigt. Wegen der Über-
länge des Fils werden Getränke serviert. – Das Som-
merfest findet am Donnerstag, 14. Juli, von 14 Uhr an
im Innenhof des Seniorenzentrums statt; bei schlech-
tem Wetter in der Begegnungsstätte. Nachmittags
gibt es Kaffee und Kuchen mit Unterhaltung und Mu-
sik; danach dann ein Abendessen.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend von 18.15 Uhr bis
20 Uhr, Mädchenstunde von
14.30 Uhr bis 16 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag offen für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren; Dienstag und
Donnerstag offen für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren. – Der Aki macht Urlaub von 22. Juni bis 10. Juli! –
In der Woche vom 11. bis 15. Juli werden T-Shirts,
Stofftaschen oder Stoffmützen mit Batik verschönert.
Am Freitag, 15. Juli, ist Aki-Versammlung

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 12 Uhr für

Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können Nachrichten auf dem
Anruf-Beantworter hinterlassen werden, � 20 53 39-
11. – Für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren
montags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Jeden
Dienstag geht es von 16 Uhr bis 18 Uhr in die Salier-
Sporthalle; Sportsachen und ein Getränk mitnehmen!
– Für Jugendliche von 13 Jahren an ist der Jugendtreff
im Freizeithaus montags bis freitags von 14 Uhr bis 21
Uhr geöffnet. – Für Senioren: Am Mittwoch, 6. Juli
beginnt um 17 Uhr ein Grillfest mit Steaks, Roten
Würsten, Brötchen und Kartoffelsalat vor dem Frei-
zeithaus. Für die Planung ist eine Anmeldung erfor-
derlich! Bei schlechtem Wetter treffen sich die Senio-
ren im Freizeithaus. – „Rund um den Bodensee“ lau-
tet der Titel des Diavortrags, der am Mittwoch, 13.
Juli, um 15 Uhr beginnt. Schon von 14.30 Uhr an gibt
es Kaffee und Kuchen.

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von
10 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Bera-
tungszeit nach Vereinbarung.
Montags von 17 Uhr bis 19.30
Uhr „Projektzeit Smile“.

Jugendcafé „JuCa 15“, Düsseldorfer Straße 15,
� 98 20 89. Für Teenies und Jugendliche unter 18
Jahren Spiele, Turniere, Kochen, Musik und allerlei
Aktionen.

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ’ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 11 Uhr bis 13 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. – Am
Dienstag, 5. Juli, trifft sich die Geschicktswerkstatt zur
Erforschung der Frauen Waiblingens. – „Schiller und
die Frauen – zwischen Sinnenglück und Seelenfrie-
den“ heißt das Thema der Veranstaltung im Unterge-
schoss der Stadtbücherei Waiblingen, die in Koopera-
tion mit der VHS, der Frauenbeauftragten und der Bü-
cherei am Freitag, 8. Juli, um 20 Uhr beginnt. – Am
Samstag, 9. Juli, beginnt um 15 Uhr eine dreistündige
Kräuterwanderung im Gundelsbacher Tal. Treff-
punkt: Wanderparkplatz Gundelsbacher Tal. – „Skat
lernen und spielen“ heißt es am Dienstag, 12. Juli, um
20 Uhr. Infos unter � 3 41 41.

ben. Aufgeführt sind die 1 000 besten Restau-
rants, Cafés, Bars, Kneipen und Clubs, u. a.
auch die Waiblinger Gastronomen: Café Tag-
blatt, Iguana Bar & Grill, Ristorante Romagna,
Sachsenheimer, Bobby´s Irish Pub, Kulturbar
Luna, Bachofer. Als Extraheft liegt „Die 100
besten Besenwirtschaften“ bei. Die Leser erfah-
ren außerdem Spannendes zum Thema Essen
und Trinken, es werden Wirte, deren Stamm-
gäste und die besondere Beziehung zwischen
ihnen vorgestellt.

Waiblinger Pauschalen
„Schlemmen wie Gott in Frankreich“. Ter-

min: 9. bis 10. Juli 2005. Leistungen: eine Über-
nachtung mit Frühstück, eine Willkommens-
mappe mit Stadtplan, ein Gutscheinheft „Re-
gio-Card“ (mit vielen Ermäßigungen), Gut-
schein für ein Glas Wein und ein Flammku-
chen im Wert von acht Euro beim Besuch der
Französischen Tage auf dem Waiblinger
Marktplatz, Weinprobe mit kleinen Leckereien
(im historischen Weinkeller bei Jürgen Kreft).
Mindestteilnehmerzahl: zehn Personen. Preis
pro Person im Hotel Koch oder im Hotel Adler:
Einzelzimmer 96 Euro, Doppelzimmer 81
Euro. Das Übernachtungsangebot ist in der
Touristinformation buchbar.

Fahrradtour durchs Remstal. Leistungen
pro Person: zwei Übernachtungen mit Früh-
stück, Begrüßungstrunk und Gastgeschenk,
ein Leihfahrrad, ein Lunchpaket, Infopaket mit
Fahrradkarte, Drei-Gänge-Menü. Preis pro
Person: 145 Euro. Bei Belegung der Ferienwoh-
nung mit vier Personen: 125 Euro.

„Genießen und sparen!“
Genießen und sparen lässt sich mit dem neu-

en Gutscheinheft für den Rems-Murr-Kreis, in
dem Bons im Wert von ca. 400 Euro „verpackt“
sind. Zweimal essen – nur einmal bezahlen
kann man in zahlreichen Gastronomiebetrie-
ben in der Region, in Waiblingen sind das das
„Ambiente – Restaurant und Weinstube“, „La
Pergola – Ristorante und Pizzeria“, das persi-
sche Lokal „Lezzat“, das „Bistro em Flecka“
von Hegnach, die Taverne „Flamouria“ in
Hegnach, das „Lamm“ in Hegnach sowie der
„Hirsch“ in Hohenacker. Das Heft gibt es zum
Preis von 17,50 Euro.

Alle Broschüren sind in der Touristinforma-
tion in der Langen Straße 45, � (07151) 5001-
155, E-Mail: touristinfo@waiblingen.de, erhält-
lich. Dort können auch die touristischen Ange-
bot gebucht werden und sind weitere Informa-
tionen zu bekommen. Die Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9.30 Uhr bis 18 Uhr,
Samstag von 9.30 Uhr bis 14 Uhr.

Die nächste historische
Stadtführung durch
Waiblingen mit wahl-
weiser Einkehr im
Biergarten „Schwanen-
insel“ ist am Samstag,
9. Juli 2005, geplant.
Das Waiblinger Stadt-
marketing bietet die

Stadtführungen gemeinsam mit dem Heimat-
verein an. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr bei der
Touristinformation in der Langen Straße. Dort
werden auch Anmeldungen entgegen genom-
men, weil die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Die
Teilnahmegebühr beträgt vier Euro für die
Historische Stadtführung; sieben Euro für die
Historische Stadtführung mit Einkehr im Bier-
garten Schwanen; Kinder bis zwölf Jahren be-
zahlen nichts. Auskunft gibt es in der Tourist-
information unter � (07151) 5001-155. The-
menführungen sind auf Anfrage möglich.

Gutscheine für den Biergarten
In der Touristinformation sind vergünstigte
Gutscheine für den Biergarten Schwaneninsel
erhältlich. Diese Gutscheine beinhalten eine
Weißwurst, eine Brezel sowie ein Weißbier für
sechs Euro. Besuchen Sie doch einmal den
Biergarten Schwaneninsel und starten mit
Jazzklängen vergnügt in den Sonntag. Die
Biergartensaison ist eröffnet und bis Ende Au-
gust gibt’s jeden Sonntag von 11 bis 14 Jazz.
Der Eintritt ist frei.

Aufgepasst: Touristinformation
am 2. Juli geschlossen!

Die Touristinformation in der Langen Straße
ist am Samstag, 2. Juli, geschlossen. Es wird
eine Umstellung am System von Easy Ticket
vorgenommen.

Sommergastronomie
„Sommergastro – die besten Biergärten, Gar-

tenwirtschaften und Straßencafés in der Regi-
on Stuttgart.“ Die Broschüre von der Region
Stuttgart ist kostenlos erhältlich. Es werden die
schönsten und lauschigsten Open-Air-Lokali-
täten in Stuttgart und der Region vorgestellt.
Von Waiblingen sind vertreten: Ambiente, Ba-
chofer, Balaton, Bellini, Biergarten Schwanen-
insel, Bistro Lindenstraße, Café Bar Central,
Café Kuhstall, Café Tagblatt, Gaststätte Mühl-
rad, Iguana Bar & Grill, Sachsenheimer.

Außerdem gibt es noch den großen Gastro-
führer für Stuttgart und die Region: „Stuttgart
geht aus“. Die neue und zweite Ausgabe des
großen Gastroführers ist für 6,70 Euro zu ha-

Waiblingens abwechslungsreiches touristisches Angebot

Historische Stadtführung am 9. Juli

Freilichtaufführung
• Oldtimer-Rundfahrt 2005
• Erleben Sie das Kulturhaus Schwanen
• Shopping im historischen Ambiente
• Biergarten Schwaneninsel mit

Jazz-Frühschoppen

Komplettangebote mit Übernachtung
• Entspannen Sie über den Dächern der histo-

rischen Altstadt von Waiblingen; eine
Wohltat für Body & Soul.

• Fahrrad-Tour durchs Remstal
• Schlemmen wie Gott in Frankreich
• Kunst- und Genuss-Wochenende mit der

Waiblinger Künstlerfamilie Bross
• Mit dem Nachtwächter durch das nächtliche

Waiblingen
Auskunft gibt die Touristinformation unter

� (07151) 5001-155, Fax -137, E-Mail: touristin-
fo@waiblingen.de; Öffnungszeiten sind mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 18 Uhr, sams-
tags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr.

Waiblingen hat seine
touristischen Angebo-
te in einem Heft zu-
sammengefasst. Es
trägt den Titel „Sterne
an Rems und Murr“
und gibt einen Über-
blick über Reise- und
Freizeitangebote nicht

nur in Waiblingen, sondern auch in Backnang,
Fellbach bis zum Schwäbischen Wald. Das
Heft ist in der Waiblinger Touristinformation
in der Langen Straße 45 erhältlich. Dort finden
Sie auch die Ansprechpartner vor Ort. Bei den
Angeboten wird unterschieden in Einzelbau-
steine und Komplettangebote mit Übernach-
tung in Waiblingen.

Als Einzelbausteine sind buchbar
• Weinbergwanderung mit Weinprobe
• Frühlingserwachen – Das Mai-Menü:

Kochen mit Sterne-Koch Bernd Bachofer
• Der Neustädter Schillerpfad –

Broschüre „Sterne an Rems und Murr“

Gönnen Sie sich doch etwas! Jetzt!

� (0180) 1 66 54 32
Eine Initiative der Innung des Fach-
Handwerks mit Unterstützung der Stadt-
werke Waiblingen.

Notdienst Sanitär – Heizung

Schnelle Hilfe!


